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DARÜBER SPRICHT MAN

In aller Munde: 
der Stockacher 
Dialekt S. 3

Lautes Servus: 
Zapfenstreich in 
Hohenfels S. 8

Laienspielgruppe: 
ein starkes Stück 
Hilfe S. 10

Heimische Oase: 
Beilage »Schönes
 Zuhause« 

Raubüberfall
Am Dienstag, 5. April, gegen 14 
Uhr ereignete sich ein Raubüber-
fall in Ludwigshafen. Der Fahrer 
eines Möbeltransporters, so teilt 
die Polizei mit, parkte sein Fahr-
zeug in der Hauptstraße und ging 
zum Einkauf in eine dortige Bä-
ckerei. Der Beifahrer blieb zu-
nächst sitzen, sortierte einige Pa-
piere und hatte nach einer Möbel-
auslieferung einen Geldbetrag im 
unteren vierstelligen Bereich bei 
sich. Danach stieg er aus und ging 
in Richtung einer Metzgerei im 
Bereich der Poststraße. Dort trat 
unvermittelt eine Person an ihn 
heran, hielt ihm eine Faustfeuer-
waffe an die Schläfe und zwang 
ihn zur Herausgabe des mitge-
führten Geldes. Die Summe wur-
de übergeben, und der Täter 
flüchtete zu Fuß. Der Geschädigte 
blieb unverletzt, die Kriminalpo-
lizei hat die Ermittlungen aufge-
nommen. Der Täter war etwa 1,75 
Meter groß, hatte eine blasse 
Hautfarbe, markante Wangen-
knochen, dunkle, kurze, gelockte 
Haare und einen Dreitagebart. 
Der Mann sprach mit einem 
leichten, unbekannten Akzent. 

Simone Weiß 
s.weiss@wochenblatt.net

Abgetaucht: 
Patenschaft mit 
»U23« endet S. 10

Vorfall wird 
thematisiert

Der Ortschaftsrat von Zizenhau-
sen beschäftigte sich am Diens-
tag, 5. April, in nicht-öffentlicher 
Sitzung mit den Folgen eines 
Vorfalls vom Samstag, 2. April. 
Laut Polizei war es zu Streitigkei-
ten gekommen und zwei Männer 
waren mit einem Axtstiel verletzt 
worden. Wegen eines Festes im 
Kindergarten hatten auch Kinder 
diese Ereignisse mitbekommen, 
erklärt Ortsvorsteher Michael 
Junginger. Nun würde in Schule 
und Kindergarten Verunsiche-
rung herrschen, und diese Situa-
tion gelte es zu klären. So sei die 
Hälfte der Kinder am Montag-
morgen nicht im Kindergarten 
erschienen. Auch im Stockacher 
Gemeinderat soll der Vorfall laut 
Bürgermeister Rainer Stolz erör-
tert werden. Stockachs Polizei-
chef Willi Streit betont, dass Poli-
zei und Stadt die Situation im 
Griff hätten und die Bürger nicht 
besorgt sein müssten. 

Smartes
Shopping

Stockach öffnet sich - am Sonn-
tag, 10. April, haben Geschäfte in 
der Ober- und Unterstadt sowie 
in den Außenbezirken von 13 bis 
18 Uhr ihre Pforten geöffnet. Un-
ter dem Motto »Tag des Einkaufs-
gutscheins« erhalten Besucher in 
vielen Läden Lose, die es in sich 
haben. Außerdem ist für Ge-
schmackvolles gesorgt. Mehr 
zum Programm des verkaufsoffe-
nen Sonntags steht auf unserer 
Sonderseite im Innern dieser 
WOCHENBLATT-Ausgabe. 

Stockach (sw). Er ist der starke Mann 
im Hintergrund. Der Backstage-Or-
ganisator. Der Macher in der zweiten 
Reihe. »Der Laufnarrenvater ist der 
Libero, der den Strafraum für den 
Narrenrichter frei hält«, erklärt Rai-
ner Schwab. Acht Jahre lang hat er 
das Amt ausgeübt, war zunächst 
Stellvertreter von Wolfgang Reuther 
und dann von Frank Bosch. Nun gibt 
er den Posten ab - in der Sitzung vor 
Lätare, also am Samstag, 2. April, 
wurde Michael Kempter zum Nach-
folger gewählt. Der ist ein Fasnachter 
mit allen Finessen - seit seinem drit-
ten Lebensjahr in der fünften Jahres-
zeit aktiv. 25 Jahre war er bei den 
Zimmerern, davon neun Jahre als 
Polier, und vor drei Jahren wurde er 
ins Narrengericht berufen. »Ich war 
noch nie einer, der sich vor irgendet-
was drückt«, versichert der 49-jähri-
ge Werkzeugmacher. Gut so, denn 
Laufnarrenvater ist kein Amt für 
Drückeberger. Es sei ein Ganzjahres-
job, bekräftigt Rainer Schwab, denn 
das Narrengericht sei mittlerweile 
mit einem mittleren Geschäftsbetrieb 
vergleichbar. Sitzungen der Vereini-
gung Schwäbisch-Alemannischer 
Narrenzünfte (VSAN), das Zeltpro-

gramm zum Schweizer Feiertag, die 
Stärkung des Zusammengehörig-
keitsgefühls zwischen dem Narrenge-
richt und seinen Gliederungen - das 
sind Aufgaben, die auch außerhalb 
der närrischen Saison erledigt wer-
den müssen. Und der Laufnarrenva-
ter muss dem Narrenrichter dabei 
den Rücken freihalten. Oder wie es 
Rainer Schwab formuliert: »Wolf-
gang Reuther war der Hauptmann, 
ich war der Spieß«. Ein sympathi-

scher Spieß immerhin. Doch nun, 
meint der 61-Jährige, zeigen sich 
Verschleißerscheinungen bei ihm, 
nun sollen auch mal die Jungen ran. 
Eben Michael Kempter. Der Vater ei-
nes erwachsenen Sohnes war zwölf 
Jahre lang Berufssoldat gewesen und 
kehrte 1996 ins zivile Leben zurück. 
Er hat den Fasnetvirus mit der Mut-
termilch aufgesogen, schon sein 
Großvater Willi Kempter hatte dem 
hohen Kollegium angehört. Michael 
Kempter hat Rainer Schwab ein Jahr 
lang über die Schulter geschaut, hat 
Spaß an den Aufgaben gefunden und 
möchte nun den Schwab’schen Kurs 
fortführen, ein gutes Miteinander mit 
den Gliederungen pflegen, ein offe-
nes Ohr für ihre Anliegen haben. 
Verbindungsmann zu den Damen-
Gliederungen ist er nicht. Dieses Amt 
hatte Peter Sommerfeld als Laufnar-
renvater noch bei den Alt-Stock-
acherinnen ausgeübt und Hans-Kuo-
ny-Darsteller Roland Drews bei den 
Marketenderinnen. Doch mit seinem 
Amtsantritt, so Rainer Schwab, wur-
de dieser Posten abgeschafft: Die 
Frauen seien selbstbewusst und 
emanzipiert genug, um ihre Anliegen 
und Nöte selbst vortragen zu können. 

Erster in der zweiten Reihe
Neuer Libero: Michael Kempter wird Laufnarrenvater

Michael Kempter (links) hat das Amt 
des Laufnarrenvaters von Rainer 
Schwab übernommen. 

Stockach (sw). Das Stockacher Kran-
kenhaus strebt auf »Basis der Grund-
versorgung in den Abteilungen Chi-
rurgie und Innere Medizin eine Spe-
zialisierung in Richtung Schulterzen-
trum an«, verrät Bürgermeister Rai-
ner Stolz auf Nachfrage. Zudem sol-
len ergänzend zum Ausbau der 
Schulterchirurgie von Dr. Ewald 
Renz dazu »naheliegende Schwer-
punkte« gebildet werden. Dieses neue 
medizinische Konzept, das »die Kran-
kenhausleitung für eine zukunftsfä-
hige Lösung hält«, wird dem Gemein-
derat in seiner Sitzung am Mittwoch, 
6. April, um 17 Uhr im Rathaus vor-
gestellt. Die Vorteile des Hauses 
müssten so stark sein, dass sie die 
Benachteiligung durch die aktuelle 
Situation ausgleichen könnten, so 
Rainer Stolz. Zur aktuellen Situation 
gehört auch die Diskussion um die zu 
geringe Einweisung von Notfällen 
nach Stockach. Hier muss laut Stadt-
chef darauf geachtet werden, dass 
»wir mittelfristig mehr Notarztfälle 
selbst machen können«. Zudem müs-
se der für die Organisation des Ret-
tungsdienstes mit zuständige Be-
reichsausschuss durch Argumente 
von der Qualität des Stockacher 
Krankenhauses überzeugt werden. 
Wegen eines Gutachtens über die 

Einweisungspraxis, die vom Be-
reichsausschuss mit Verweis auf den 
Datenschutz unter Verschluss gehal-
ten wird, möchte Rainer Stolz keinen 
Streit vom Zaun brechen. Zu »diesem 
bestellten Gutachten« habe er Uwe 
Daltoe vom Bereichsausschuss einen 
Brief geschrieben. Denn die Ein-
schätzung, dass nur 1,5 Notfälle pro 
Woche für eine Einweisung in die 
Stockacher Klinik geeignet seien, sei 
nicht haltbar, so Rainer Stolz. Viel 
haltbarer ist dagegen nach Ansicht 
des Bürgermeisters die Schaffung ei-
ner Halbtagesstelle für einen Schul-
sozialarbeiter, über die der Gemein-
derat ebenfalls entscheiden muss. Ab 
dem Schuljahr 2011/2012 soll eine 
Fachkraft an der Realschule und dem 
Nellenburg-Gymnasium die klassi-
schen Aufgaben eines Schulsozialar-
beiters wie etwa Einzelgespräche mit 
den Schülern übernehmen. Das Tä-
tigkeitsfeld soll dem Einsatzbereich 
von Margerit Haas entsprechen, die 
für die Grund- und Werkrealschule 
sowie die Goldäckerschule zuständig 
ist. Die Kosten für die neue Stelle in 
Höhe von 25.000 bis 30.000 Euro pro 
Jahr muss zunächst die Stadt tragen, 
es wird aber ein Antrag auf einen 
Zuschuss des Landkreises in Höhe 
von 10.000 Euro gestellt. 

Krankenhaus als 
Schulterzentrum

In welche Richtung das Stockacher Krankenhaus in Zukunft gehen wird, soll 
auch Thema in der Gemeinderatssitzung am Mittwoch, 6. April, um 17 Uhr im 
Rathaus sein. swb-Bild: Weiß 

hadwigstraße 2a
78224 singen
telefon 0 77 31 88 00-26
www.konzeptplus-singen.deID
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Radolfzell (swb). Mit dem The-
ma »Das kann mir doch nicht 
passieren!« greift der Senioren-
beirat der Stadt Radolfzell am 
7. April, um 14.30 Uhr im
Mehrgenerationenhaus, Teg-
gingerstraße 16, Gefahrensitua-
tionen für die ältere Bevölke-
rung auf. Meinrad Riede, Leiter 
des Polizeireviers Radolfzell, 
zeigt aus seiner Praxis, mit wel-
chen kriminellen Machenschaf-
ten diese Bevölkerungsgruppe 
ausgenommen wird. Er gibt 
Tipps und Hinweise, was dage-
gen getan werden kann. 

Gefahren für 
Senioren

Radolfzell (swb). Die Fastnacht 
ist vorbei, der Freundes- und 
Förderkreis der Froschenzunft 
1913 Radolfzell (Förderverein) 
lädt nun zur ihrer Jahreshaupt-
versammlung ein. Die Ver-
sammlung findet am Freitag, 8. 
April, um 20 Uhr im Fro-
schenstüble, Güttinger Str. 5 in 
Radolfzell statt. 
Die Tagesordnung sieht auch 
Neuwahlen der Vorstandschaft 
vor.

Förderverein der 
Froschen tagt

Allensbach (swb). Für den 9. 
April hat der MV Allensbach 
»Uwe Sauter und die Böhmer-
länder« engagiert. 
Die Band spielt Blasmusik vom 
Feinsten, MV-Dirigent, Harry 
Kucharz spielt ebenfalls darin. 
Einlass ist um 18 Uhr, im Vor-
programm spielt die Freibier-
musik Allensbach. Vorverkauf 
unter Telefon 07533– 80135 
und unter www.mv-allensbach.
de.

Blasmusik
 in Allensbach

Radolfzell (swb). Der Münster-
chor, derzeit 45 Sängerinnen 
und Sänger, hielt seine Haupt-
versammlung mit Neuwahlen 
ab. 
Nach dem Rückblick wurden 
zunächst die eifrigsten Proben-
besucher geehrt. Im Anschluss 
folgten dann die Neuwahlen. 
Renate Kratt ist Vorsitzende, 
Mattias Wiepen Stellvertreter, 
Konrad Schmid Kassier und 
Brigitte Robitz Schriftführerin. 
Außerdem wurden Stimmver-
treter und Kassenprüfer ge-
wählt.

Münsterchor 
traf sich

NOTRUFE

Überfall, Unfall: 110

Krankentransport: 19222

Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizei Radolfzell: 07732/982760

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierschutzverein: 07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506

Sozialstation: 07732/971971

Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

Krankenhaus Stockach:
07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke R’zell: 07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten:
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
thüga Energie: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE
Do., 07.04.: Burgberg-Apotheke,
Rosenhag 8, Überlingen;
Marien-Apotheke, Singen,
Rielasinger Str. 172

Fr., 08.04.: Bahnhof-Apotheke,
Bahnhofstr. 8, Stockach;
Apotheke Sauter, Ekkehard-
str. 18, Singen

Sa., 09.04.: Löwen-Apotheke,
Maurus-Betz-Str. 2, Überlingen;
City-Apotheke, Breite Str. 8,
Engen und
Rosenegg-Apotheke, Haupt-
str. 5, Rielasingen-Worblingen

So., 10.04.: St.-Martin-Apotheke,
Seestr. 44, Sipplingen;
See-Apotheke, Hauptstr. 223,
Gaienhofen und

Stadt-Apotheke, Vorstadt 8,
Engen

Mo., 11.04.: Kuony-Apotheke,
Goethestr. 16, Stockach;
Paracelsus-Apotheke, Kreuzen-
steinstr. 7, Singen

Di., 12.04.: Löwen-Apotheke,
Maurus-Betz-Str. 2, Überlingen;
Sonnen-Apotheke, Hegaustr. 21,
Radolfzell und
Hilzinger Marien-Apotheke,
Hauptstr. 61

Mi., 13.04.: Obere Apotheke,
Hauptstr. 20, Stockach;
Marien-Apotheke Gottmadin-
gen, Hauptstr. 47 und
Mauritius-Apotheke, Haupt-
str. 35, Eigeltingen

Tierärztlicher Notdienst
09./10.04.:
Dr. Wilhelm, Ziegelei 11,
Radolfzell-Rickelshausen,
Tel. 0 77 32 / 970 676;
Dr. Heim, Stockach,
Tel. 0 77 71 / 6 22 22

Servicekalender
Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

MOC möbel-outlet-center GmbH
Außer-Ort-Str. 3-6 · 78234 Engen · Tel. 0 77 33/50 00-0 

möbel-outlet-centerengen
Wunschküchen –50%

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Die Metzgerei Müller sagt

DANKE
an alle Kunden
für die jahrelange
Treue und Verbundenheit

er.de

Radolfzell Radolfzell
Konstanzer Str. 7 Höllturm-Passage
Tel. 99 52 0 Tel. 94 24 44

www.metzgerei-mueller.de  kontakt@metzgerei-mueller.de

Schützenstr. 5 · 78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 / 34 65 · Fax 0 77 32 / 5 43 68

www.spiel-freizeit-SWARS.de

Spiel + Freizeit
SWARS

Beachten Sie unsere Beilage in der heutigen
Wochenblatt-Ausgabe.

gültig bis 23.04.2011

Beachten Sie heute

unsere Beilage

im Wochenblatt.

Aktion • Aktion

Beste Metzgerqualität - weil aus eigener Schlachtung 
und täglich frischer Herstellung

Zart und ganz mager:

Puten-
schnitzel

100 g   € 0,89
Immer bekömmlich:
Putenpfanne

China-Art
küchenfertig zubereitet

100 g   € 0,89

Aktion – Aktion

Ab auf den Grill:

Servela

100 g   € 0,74

Schweinerücken
zart und mager,
auch gewürzt

100 g   € 0,89
Für Grill und Pfanne:

Schälripple
frisch, vollfleischig

und mager

100 g   € 0,49

Die Vesperwurst:
Bierwurst

mit viel magerem
Rindfleisch

100 g   € 0,99

Immer beliebt:
Hegauschinken

mild gepökelt
und gekocht

100 g   € 1,39

Immer beliebt:

Gulasch
gemischt,

mager

100 g   € 0,77

Natürlich hausgemacht:

Kartoffel-
salat

100 g   € 0,49

Locker und saftig:

Fleischkäse
am Stück und
geschnitten

100 g   € 0,79

Neue Öffnungszeiten
im Stammhaus:

Montag bis Freitag
von 8 Uhr bis 18 Uhr,

Samstag
von 7 Uhr bis 14 Uhr

… Feines aus dem Ländle ! NeueröffnungMetzgerei Frick
Kilomarkt Direktvermarktung – kiloweise Sonderpreise –
Konstanzer Straße 7, 78315 Radolfzell
Nach dem Motto »Feines aus dem Ländle« mit dem Frick-Qualitäts-Siegel. Dahinter stehen Frische,
fachgerechte Bedienung und schwäbische Gründlichkeit. Das schmeckt man. Unser Qualitätsfleisch
für Ihre Rinder-, Kalbs- und Schweinebraten kommt von Landwirten aus dem Ländle.

Wir haben die Metzgerei Müller in Radolfzell übernommen und die Räumlichkeiten
komplett renoviert.

Besuchen Sie unsere neuen Räumlichkeiten. Neueröffnung heute, Mittwoch, 06.04.2011.

Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 7.15 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr, Samstag 7.15 – 12.30 Uhr

Angebot gültig von Mittwoch, 06.04.2011 – Dienstag, 12.04.2011

Frische Schweinerückensteaks, oder ganze Stücke 1 kg 4,90 €
gerauchte Rinderzunge, mild gepökelt, goldgelb geraucht 1 kg 7,90 €
frische Putenbrust, ca. 1,0-kg- – 1,5-kg-Stücke 1 kg 6,90 €
Fleischwurst, in Streifen, ca. 500 g im Pack 1 kg 4,45 €
Wiener Würstchen, 5 Paar im Pack 1 kg 4,90 €
Schweinehalssteak, mariniert, 8 Stück im Pack 1 kg 4,99 €

Aus dem Imbiss:
Fleischkäsbrötchen 1,– €

Neueröffnung nach Umbau
Das traditionsreiche Juwelier-
geschäft Emil Neumeister
eröffnet nach 2-monatigem
Umbau die neugestalteten
Räumlichkeiten inkl. neuer
Schmuckkollektion für
seine Kunden.
Zur Neueröffnung am

7. April 2011
erhält jeder Kunde
ein Glas Sekt. Ihre Milena Neumeister

Uhren - Schmuck
E. Neumeister

Hauptstr. 17 · 78333 Stockach · Tel. 0 77 71 / 21 95

Wir verteilen für Sie jede verfügbare
Stückzahl von Flyern oder Prospekten
in jedem denkbaren Ort im Landkreis
Konstanz und darüber hinaus gege-
benfalls auch bundesweit.

DIREKTWERBUNG

DIREKT IN DIE 
BRIEFKÄSTEN

DIREKTWERBUNG VERTRIEBS GMBH
Hadwigstr. 2a, 78224 Singen

Telefon 077 31/88 00-44
j.heim@wochenblatt.net



COUNTRY-SOUND

 Countryklänge auf dem See gibt es 
am Samstag, 16. April, zur Saison-
Eröffnungsfahrt auf der »Großher-
zog Ludwig«. 
Die frühlingshafte Bootsrundfahrt 
startet um 19 Uhr in Bodman, Zu-
steigemöglichkeiten gibt es in Lud-
wigshafen um 19.15 Uhr und in 
Sipplingen um 19.35 Uhr. Anmel-
dung und Infos über diese Coun-
try-Fahrt gibt es unter www.cms-
schifffahrt.de. 

MOTETTEN

Mit den »Karfreitagsmotetten« aus 
dem »Paradisus Musicus« geht der 
Konzertbesucher wohlvorbereitet 
in die Karwoche. Die »Musikali-
sche Abendandacht« mit dem Mo-
tettenchor Villingen findet aus-
nahmsweise an einem Samstag 
statt, am Vorabend zum Palm-
sonntag, 16. April, um 17 Uhr in 
der Petruskirche in Kattenhorn.

Mi., 6. April 2011
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Radolfzell (mk). Der alevitische Kul-
turverein weiht am Samstag, 9. April, 
um 15 Uhr sein neues Vereinshaus 
ein. Mit Unterstützung der Stadt Ra-
dolfzell, der Sparkasse, der Werner 
Messmer-Stiftung und der Spenden, 
Mühen, Eigenleistungen und des En-
gagements vieler Vereinsmitglieder, 
allen voran der ehemaligen Vorsit-
zenden Mihriye Dursun,  wurde der 
Bau möglich. Das Haus soll ein Treff-
punkt und Begegnungszentrum sein, 
für die Mitglieder gleichermaßen wie 
für die Radolfzeller und Interessierte 
aller Kulturen.
 »Die Tür steht jedem offen«, sagt Ver-
einsvorsitzender Mikdat Tekin. Gera-
de für die zweite und dritte Generati-
on der hier lebenden Aleviten sei 
Deutschland die Heimat, man fühle 
sich hier wohl und auch gut aufge-

nommen, doch wolle man selbst et-
was dazu beitragen, den Kontakt mit 
den Radolfzellern und den interkul-
turellen Austausch zu intensivieren. 
Dafür wird das Vereinshaus täglich 
ab 12.30 Uhr geöffnet sein, dazu 
wird es verschiedenste kulturelle Ver-
anstaltungen geben. Für die Mitglie-
der werden außerdem Kurse und Se-
minare angeboten, beispielsweise um 
auch älteren hier lebenden Aleviten 
besser deutsch beizubringen. Außer-
dem stehen die Räumlichkeiten zur 
Vermietung für Feiern und Versamm-
lungen bereit. 
Der Verein existiert seit 19 Jahren, 
hat 180 Mitglieder, größtenteils aus 
Radolfzell, aber auch aus Konstanz, 
Stockach und Singen. Insgesamt le-
ben etwa 700.000 Aleviten in 
Deutschland, Menschen türkischer, 
turkmenischer, kurdischer und arabi-
scher Herkunft. Das Alevitentum ist 
ein lebensphilosophisches Glaubens-
system, in dem beispielsweise die 
Grundwerte eine zentrale Rolle spie-
len, andere Glaubensrichtungen ge-
achtet werden, das Gewalt und Dis-
kriminierung ablehnt und in dem 
Männer und Frauen gleichberechtigt 
sind. Die in Radolfzell lebenden Ale-
viten würden sich freuen, so Tekin, 
möglichst viele Radolfzeller begrü-
ßen zu können, um über ihre Kultur 
zu informieren und Vorurteile aus-
räumen zu können. 

Aleviten weihen Haus ein
Verein hofft auf regen Austausch mit allen 

Freuen sich auf die Einweihung: Mik-
dat Tekin (M) mit den Vereinsmitglie-
dern Cevrije Ayik (r.) und Chirsta 
Lasch, die den Verein aus persönli-
cher Verbundenheit seit langem un-
terstützt. swb-Bild: mk

Radolfzell (mk). Opfer eines Sabota-
ge-Aktes oder zumindest eines üblen 
Scherzes wurden die Veranstalter des 
Benefizkonzerts mit der Band »JA/
CK«. Das Team des »Bokle« wandte 
sich daher mit einem Brief an die 
Medien. Darin heißt es: 
»Mit Entsetzen mussten wir feststel-
len, dass unsere am letzen Montag 
aufgehängten Werbeplakate zu ei-
nem am 9. April stattfindenden Be-
nefizkonzert im Bokle mit der Band 
»JA/CK« zugunsten des Fördervereins 
des Hegau-Jugendwerks mutwillig 
zerstört wurden. Über unseren Wer-
beplakaten prangt nun der Schriftzug 
»Ausverkauft«, die eigentliche Wer-
bebotschaft wurde so vollkommen 
unkenntlich gemacht. Die Frage stellt 
sich, ob das Bokle mit dieser Kon-
zertveranstaltung möglichen »Kon-
kurrenten« auf die Füße getreten ist 
oder ob die Kooperation zwischen 
dem Hegau-Jugendwerk unterbun-
den werden sollte. Jegliche Beweg-
gründe sind in unseren Augen nicht 
tolerierbar und vollkommen inakzep-
tabel. Sowohl die ehrenamtlich ar-
beitenden Jugendlichen des Bokle-
teams als auch das Hegau-Jugend-
werk und die Band »JA/CK« haben in 
unzähligen Arbeitsstunden dieses 
Projekt auf die Beine gestellt, um be-
nachteiligte Jugendliche und junge 
Erwachsene zu unterstützen und zu 
fördern. (...) Karten für das Benefiz-
konzert sind ausschließlich an der 
Abendkasse erhältlich, demzufolge 
ist es selbstverständlich nicht ausver-
kauft. (...) Für jegliche Hinweise zur 
Beschädigung unserer Werbeplakate 
wären wir sehr dankbar«.

Sabotage oder 
dummer Scherz?

Radolfzell (pud). Keine einfache 
Aufgage hatten Karl Batz (Radolfzel-
ler Kulturreferent), Bernhard Frei 
(Romanshorn), Peter Schaufelberger 
(St. Gallen), Prof. Dr. Walter Schie-
mentz (Rastatt) und Rose Marie Stu-
ckert (Moos). Diese unabhängige und 
fachkundige Jury wählte am Sams-
tag aus 252 Bildern, Skulpturen und 
Installationen jene Werke aus, die 
den ersten Preis und 19 zweite Preise 
beim Bundeskunstpreis für Menschen 
mit einer Behinderung erhalten. Wel-
cher Künstler nun ausgezeichnet 
wird, wird im Rahmen eines Festakts 
am 6. Mai um 15 Uhr im Milchwerk 
bekannt gegeben. 
Schirmherrin des alle zwei Jahre aus-
getragenen Wettbewerbs ist Bundes-
präsident Christian Wulff. Batz 
wünschte sich eine rege Teilnahme 
der Bevölkerung am Festakt, um 
auch auf diese Art alle Künstler zu 
würdigen. »Ausschlaggebend sind 
das Motiv, die Form, Präsentation 
und Technik der Werke sowie die 
künstlerische Ausführung und die er-
zählende Darstellung, nicht die je-

weilige Behinderung und das persön-
liche Schicksal des Künstlers«, erklär-
te er die Bewertungskriterien. Mitma-
chen konnten körperlich, geistig oder 
psychisch behinderte Künstler mit ei-
nem Grad von mindestens 80 Pro-
zent. Das Mindestalter betrug 18 Jah-
re. Teilgenommen haben Menschen 
mit einem Handicap aus ganz 
Deutschland, beispielsweise aus Ber-
lin, Bremen, Hamburg, Ulm oder dem 
Allgäu. Dabei sind wieder sehr viele 
Wiederholer, aber auch etliche neue 
Teilnehmer aus bisher noch nicht be-
kannten Behindertenwerkstätten. 
Sämtliche Exponate werden nach der 
Preisverleihung in der städtischen 
Galerie Villa Bosch bis zum 13. Juni 
2011 ausgestellt. Die Ausstellung ist 
dienstags bis sonntags von 14.30 bis 
17.30 Uhr geöffnet. Ein Teil der Wer-
ke kann käuflich erworben werden. 
Eine zusätzliche Provision zum Kauf-
preis in Höhe von 20 Prozent geht an 
die Radolfzeller Carl-Müller-Mett-
nau-Stiftung. Sie veranstaltet den 
Bundeskunstpreis und verwendet die 
Mittel ausschließlich dafür. 

Jury ermittelte Preisträger 
Kunstpreis für Menschen mit Behinderung 

Eine unabhängige und fachkundige Jury bewertete die 20 Preisträger des Bundes-
kunstpreises für Menschen mit einer Behinderung. Der Jury gehörten an Peter 
Schaufelberger, Rose Marie Stuckert, Prof. Dr. Walter Schiementz, Karl Batz und 
Bernhard Frei (v.l.). swb-Bild: pud

Stockach (sw). De Pfä bläket. Wie 
bitte? De Pfä bläket. Was? »De Pfä 
bläket« bedeutet »der Föhn weht«. Ein 
Ausdruck, der verschwunden ist. 
Ähnlich wie »Steckkopf einemache«. 
Heißt »auf jemanden böse sein«. Sagt 
niemand mehr. Doch. Karl Bosch, So-
phie Schubert und Eberhard Fiedler. 
Zumindest an einem Abend. Am 
Montag, 11. April, um 19 Uhr werden 
die Ur-Stockacher im »Alten Forst-
amt« den örtlichen Dialekt von da-
mals und heute pflegen. Im Rahmen 
einer Veranstaltung des Arbeitskrei-
ses Landeskunde-Landesgeschichte, 
wie seine Vorsitzende Dr. Yvonne Is-
tas verrät. Anlass dafür ist ein rundes 
Jubiläum. Von 1894 bis 1924 hatte 
Hauptlehrer August Fuchs in Stock-
ach Generationen von Schülern un-
terrichtet und dabei dem Volk auf 
den Mund geschaut. In seinen 
»Stockacher Erinnerungen« hat er 
verschiedene Anekdoten aus dem Ort 
festgehalten. Sein Sohn Ernst Fuchs 
erbte vom Vater zweierlei - den Leh-
rerberuf und das Interesse am Dia-
lekt. Von 1971 stammt seine Untersu-
chung »Die Stockacher Mundart etwa 
zur Zeit von 1900 bis 1910«. Ein di-
cker Wälzer mit akribisch genauen 
Sprachuntersuchungen zu Wort-
schatz, Aussprache und Satzbildung. 
Nur für absolute Enthusiasten lesbar. 
Darum hat der Professor, von seinen 
Schülern nur der »Fess« genannt, ei-
ne Kurzversion für das Hegau-Jahr-
buch 1972 verfasst - mit 400 Begrif-

fen, die er in einer komplizierten 
Lautschrift wiedergab. Karl Bosch, 
Lehrer in Rente und ehemaliger Nar-
renrichter, hat die Lautschrift in eine 
verständliche Sprache transkribiert. 
Worte wie »vegante« übersetzt. Das 
heißt »in Konkurs geraten«. Und Karl 
Bosch wollte auch wissen, was vom 
Dialekt aus der Zeit um 1910 übrig 
geblieben ist. Was wird noch be-
nutzt? Sechs Personen der Jahrgänge 
’23, ’35, ’44, ’58, ’68 und ’85 hat er 
interviewt. Vor allem Ausdrücke aus 
der bäuerlichen Lebenswelt sind un-
tergegangen, hat er dabei herausge-
funden. Eben weil die Landwirtschaft 
zurückgeht und die Arbeitsweisen 
sich ändern. »En Acker stürzen«. 
Nein. Heute heißt es »pflügen«. »Gar-
ben bieten«. Ausgestorben. Garben 
werden heute niemand mehr auf den 
Wagen heraufgereicht. Das macht der 
Mähdrescher automatisch. Das See-
Alemannisch hat sich verändert. Die 
Zeiten, als Sprachgrenzen noch quer 
durch Mahlspüren im Hegau verlie-
fen, sind vorbei. Damals, so Karl 
Bosch, lebten im Unterdorf Landwir-
te die »Huus«, »Wiib« oder »Buchweh« 
sagten. Doch die Arbeiter im Ober-
dorf, die in Fabriken wie Fahr in 
Stockach beschäftigt waren, sagten 
Haus, Weib und Bauchweh. Sprache 
ständig im Fluss. 
Der Vortrag »Die Stockacher Mund-
art - damals und heute« wird am 
Montag, 11. April, um 19 Uhr im »Al-
ten Forstamt« in Stockach gehalten. 

Die Sprache Stockachs
Was vom Dialekt noch übrig ist

Dem Stockacher Dialekt auf der Spur - Karl Bosch und Museumsleiterin Dr. 
Yvonne Istas. swb-Bild: Weiß

Unter dem Motto »Kinder spielen für Kinder« veranstaltete die Fußballge-
meinschaft Zizenhausen-Hindelwangen-Hoppetenzell im Januar ein Fußball-
Hallenturnier für E-Jugendmannschaften in der Jahnhalle in Stockach. Mit 
dem größten Teil des Erlöses aus der Veranstaltung sollten die örtlichen Kin-
dergärten und die »Deutsche Kinderkrebsnachsorge – Stiftung für das chro-
nisch kranke Kind« unterstützt werden. Daher übergaben einige der Fußball-
Jungs und ihre Trainer einen Scheck über 300 Euro in der Nachsorgeklinik 
Tannheim an Stiftungsvorstand Roland Wehrle. swb-Bild: privat

Besser PLANA als PLAN B.
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de



STADT RADOLFZELL Mi., 6. April 2011
www.wochenblatt.net  4

Radolfzell (mk). Zum zweiten Mal 
war Volker Paul aus Radolfzell bei 
Thomas Gottschalk und Michelle 
Hunziker zu Gast. Hatte er Anfang 
letzten Jahres in Friedrichshafen mit 
einer Steinturmwette teilgenommen, 
so waren es diesmal Bowling-Kugeln 
und Kegel, die er übereinander sta-
pelte.
Er habe den Versuch zuvor mit ver-
schiedenen Haushaltsartikeln durch-
gespiel, doch »für das Auge der Zu-
schauer sind die großen Kugeln na-
türlich geeigneter«, sagt er. Auf dem 
Kopf eines Pins, also eines Kegels, 
stapelte er fünf schwere Bowling-Ku-
geln übereinander und setzte noch 
einen Pin oben drauf – die Wette ge-
lang. Balancieren sei seine Leiden-
schaft, und als großer »Wetten 
dass...«-Fan sei die Sendung der rich-
tige Rahmen für ihn, seine Künste ei-
nem größeren Publikum vorzufüh-
ren. Sonst macht er das auf seinem 
Besichtigungsgelände beim Strand-
bad auf der Mettnau, wo er ein gro-
ßes Steinlager und ein wie ein japa-
nischer Zen-Garten aufgebautes 
Areal hat – Besichtigung möglich. 
Und bei der Hausaufgabenbetreuung, 
in der er aktiv war, habe er seine 
Künste eingesetzt, denn Balancieren 
schärfe die Konzentration auch für 
andere Aufgaben. Auch für bestimm-
te Therapieformen sei es daher geeig-
net. 

Er sei dieses Mal auch weniger aufge-
regt gewesen, die Halle sei ihm lange 
nicht mehr so groß vorgekommen. 
Interessant findet er, wie sich die 
Prominenten im Backstage-Bereich 
verhielten, welche Charakterzüge sie 
zeigten: Gottschalk und Hunziker 
hätten sich viel Zeit genommen und 
mit ihm geredet, Herbert Grönemeyer 
saß völlig selbstverständlich am Ne-
bentisch und aß zu Mittag, Justin Bi-
ber hingegen sei schon sehr unnah-
bar. 
Dass er noch einmal zu »Wetten 
dass...« geht, schließt Paul nicht aus. 
Schließlich gibt es noch viele Dinge, 
die man balancieren und stapeln 
kann. 

Zu Gast bei Gottschalk
Volker Paul zwei Mal bei »Wetten dass...«

Radolfzell (swb). Der Sozialdienst 
katholischer Frauen (SKF) in Radolf-
zell gehört in diesem Jahr zu den 
Empfängern der Weihnachtsspen-
denaktion des Rotary-Clubs Radolf-
zell-Hegau. Mit dem Geld ließ sich 
der Wunsch nach einer neuen Küche 
in den Beratungsräumen der Löwen-
gasse 18 jetzt erfüllen. Bei der offi-
ziellen Übergabe konnte auch gleich 
die Besichtigung durch den Präsiden-
ten des RC Radolfzell-Hegau Artur 
Ostermeier, den Schatzmeister Wolf-
gang Metz und Cornelia Bambini-
Adam stattfinden. Der Geschäftsfüh-
rer des SKF Konstanz, Jürgen Sauter, 
Pressereferentin Barbara Stetter so-
wie die beiden Mitarbeiterinnen vor 
Ort Anita Maurer und Susanne 

Speckle freuten sich insbesondere 
über die Wertschätzung, die damit 
ihrer Arbeit, aber auch den hilfesu-
chenden Frauen entgegen gebracht 
wird. In Radolfzell findet vor allem 
die Beratung für schwangere Frauen, 
Paare und Familien statt. 
Zu diesem Schwerpunkt gehört ein 
offenes Frauenfrühstück, das als nie-
derschwelliges Angebot den ersten 
Kontakt, aber auch den engeren Be-
zug zur Beratungsstelle erleichtern 
kann. Die neue Küche eröffnet nun 
zusätzliche Möglichkeiten. »Vor al-
lem im sozialen Bereich ist es gut, die 
Angebote immer wieder den Not-
wendigkeiten anzupassen«, unter-
strich Rotarier Wolfgang Metz einen 
weiteren Aspekt der Spende.

Freude über neue Küche
Spende des Rotary-Clubs an den SKF

Radolfzell (swb). Ein Wiedersehen 
der besonderen Art feierten zehn Da-
menschneiderinnen bei ihrem Klas-
sentreffen im Berufsschulzentrum. 
1965 bis 1968 hatten sie drei Jahre 
lang im damals noch neuen Gebäude 
die Schulbank gedrückt und als Da-
menschneiderinnen vor 43 Jahren 
stolz das Abschlusszeugnis entgegen 
genommen. Jetzt kehrten sie zurück, 
um sich über die heutige Ausbildung 
zu informieren. 
 Beim Rundgang durfte der Unter-
richtsraum nicht fehlen, in welchem 
die Damenschneiderinnen damals 
unterrichtet wurden. Rasch steuerten 
die Ehemaligen exakt die Plätze an, 
die sie in den sechziger Jahren drei 
Jahre lang eingenommen hatten. 
»Man fühlt sich wie um fast 50 Jahre 
zurückversetzt«, meinte eine rüstige 
Dame. »Wer beginnt mit dem Unter-
richt?«. Der anschließende Besuch 

der Unterrichts- und Computerräume 
sowie der Werkstätten fand großes 
Interesse. Die Damen waren von den 
heutigen Ausbildungsmöglichkeiten 
sehr angetan und verabschiedeten 
sich mit großer Dankbarkeit für diese 
– wie sie meinten – »einmalige Chan-
ce an die alte Ausbildungsstätte zu-
rück zu kehren.«

Noch einmal Schulbank 
Klassentreffen der Schneiderinnen

Radolfzell/Karlsruhe (swb). Die Ge-
winner von »Ideen Initiative Zu-
kunft«, dem gemeinsamen Wettbe-
werb von dm-drogerie markt und der 
Deutschen UNESCO-Kommission, 
stehen fest. Am 31. März, fand die 
Prämierung bei dm im Mühlbach-
Center in Radolfzell am Bodensee 
statt. Oberbürgermeister Dr. Jörg 
Schmidt beglückwünschte die enga-
gierten Teilnehmer zu ihrem Erfolg 
und sprach das Grußwort der Stadt. 
Im Anschluss daran überreichten die 
dm-Mitarbeiter der Projektgruppe 
»Sortengarten Radolfzell« die Urkun-
de und einen Scheck über 1.000 
Euro. Auch die Projekte »Musikgrup-
pe Kinderwohnung Radolfzell« und 
»Gemeinsam geht’s leichter!« konn-
ten sich freuen: Ihre Arbeit fördert 
dm mit jeweils 250 Euro. »Wir sind 
begeistert, wie viele kreative Projekte 
aus der Umgebung sich beworben 
haben und wie viel Motivation die 
Teilnehmer mitbringen, um etwas für 
eine bessere Welt von morgen zu be-

wegen«, sagte dm-Filialleiterin Va-
nessa Brodowsky. Im Januar präsen-
tierten in dm-Märkten deutschland-
weit jeweils bis zu drei Projektgrup-
pen ihre nachhaltigen Zukunftsideen. 
Die Kunden wählten per Abstimm-
karte ihren Favoriten. 

»Sortengarten« gewann 
Preisverleihung »Ideen Initiative Zukunft«

Radolfzell (swb). Hilfe – wie funktio-
niert mein Handy? Dieses erfolgreich 
angelaufene Projekt »Alt und jung 
gemeinsam« wird mit einem weiteren 
Termin am 7. April von 16.30 bis 18 
Uhr im Mehrgenerationenhaus, Teg-
ginger Straße 16, angeboten, da die 
Nachfrage sehr groß ist. Angespro-
chen sind alle Menschen, insbeson-
dere ältere Menschen, die Probleme 
mit der Funktionsweise ihres Handys 
haben.
Schüler des Friedrich-Hecker-Gym-
nasiums erklären, wie man beispiels-
weise eine SMS versendet. Die Teil-
nahme ist kostenlos, um Anmeldung 
wird gebeten, Telefon: 07732- 
952766.

»Wie funktioniert 
mein Handy?«

Möggingen (swb). Der erste Bauab-
schnitt am Dorfplatz Möggingen ist 
fertig gestellt. Elf neue Parkplätze 
und die neuen Wege stehen der Öf-
fentlichkeit ab sofort zur Verfügung.
Ein schöner Platz für Veranstaltun-
gen und ein Treffpunkt im Herzen 
des Ortes – so soll der Dorfplatz in 
Möggingen spätestens 2012 ausse-
hen. In drei Bauabschnitten wandelt 
sich das Areal vom reinen Parkplatz 
zum qualitätsvollen Aufenthaltsort 
für die Mögginger Bürgerinnen und 
Bürger. 

Die Bauabschnitte 2 und 3 befinden 
sich in der Werkplanung, der Bau ist 
zwischen Herbst 2011 und Frühjahr 
2012 geplant. Hierbei erfährt der 
»neue« Mögginger Dorfplatz eine 
Öffnung zu Straße und Ortsmitte hin. 
Mit einer deutlich verbesserten We-
geführung wird für eine gute Anbin-
dung an Rathaus und »Lädele« ge-
sorgt. Attraktiv gestaltet und mit 
Wasser und Strom erschlossen, eig-
net sich der Dorfplatz in Zukunft 
hervorragend für Feste und Veran-
staltungen der Dorfgemeinschaft.

Ein Bauabschnitt fertig 
Erneuerung des Dorfplatzes im Gange Radolfzell (swb). Der Hospizverein 

Radolfzell, Höri, Stockach und Um-
gebung sucht neue ehrenamtliche 
Mitarbeiter und bietet ab Juli eine er-
neute Schulung an. In dem neu an-
gebotenen Kurs bekommen die Teil-
nehmer die Möglichkeit sich mit dem 
Thema Sterben, Tod und Trauer aus-
einander zu setzen und dann ehren-
amtlich in der Begleitung Schwerst-
kranker, Sterbender und deren Ange-
hörigen mitzuarbeiten. Die Schulung 
beginnt mit einem Vorbereitungskurs 
und findet dann über einen Zeitraum 
von sechs Monaten statt, beinhaltet 
zwei Wochenendsemiare, zwei Sams-
tage, neun Schulungsabende und 
zwei Praktikumstage. Kontakt für In-
formationen und Anmeldungen bis 
zum 30. April: Hospizverein Radolf-
zell, Höri, Stockach und Umgebung, 
Hausherrenstraße 12, 78315 Radolf-
zell Telefon: 07732–52496 oder 
0171–8216655 E-Mail: hospiz.radolf-
zell@t-online.de

Hospizverein sucht 
Ehrenamtliche

Volker Paul mit seinen »Arbeitsgerä-
ten«, Bowling-Kugel und Pin. 

swb-Bild:mk

Freude über die neue Küche: Der Präsident des Rotary-Clubs Artur Ostermeier, 
Sozialarbeiterin Anita Maurer, Psychologin und Hebamme Susanne Speckle, 
SKF-Geschäftsführer Jürgen Sauter und Rotary-Schatzmeister Wolfgang Metz 
(v.l.). swb-Bild: Verband

Das Gewinner-Projekt: Das Umwelt-
amt Radolfzell und Teilnehmer am 
Freiwilligen Ökologischen Jahr legen 
einen Sortengarten an und informie-
ren Interessierte über Streuobstwiesen 
und verschiedene Obstsorten.

swb-Bild: dm

Noch einmal die Schulbank drückten 
zehn Damenschneiderinnen bei ihrem 
Klassentreffen im Berufsschulzen-
trum. swb-Bild: privat

Große Pophymnen, starke Rocksongs und klassische Perlen werden von 
Opernstimmen in dieser faszinierenden Show neu interpretiert: Als beson-
deres Ostergeschenk gedacht, gibt es ab sofort Karten für »The Magic Te-
nors«. Sie gastieren am Dienstag, 8. November im Rahmen ihrer The Abso-
lutely Live-Tour 2011/2012 um 19.30 Uhr im Milchwerk Radolfzell. Karten 
gibt es beim WOCHENBLATT, bei der Touristinfo sowie unter www.aktive
vent.de.

Radolfzell (swb). Der Alltag ist ein-
gekehrt und die Beschäftigten haben 
sich an das Neue und die moderne 
Technik gewöhnt. Nun will die Poli-
zei allen interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern die Möglichkeit bieten 
das neue Dienstgebäude zu besichti-
gen – ein moderner, zweckorientier-
ter Neubau, der 3,7 Millionen Euro 
kostete. Nach jahrelanger Standort-
suche wurde im September 2009 in 
der Güttinger Straße mit dem Bau 
begonnen. Im Oktober 2010 wurde 
der Neubau eingeweiht und offiziell 
seiner Bestimmung übergeben. Am 
Samstag, 9. April, wird die Polizei 
Radolfzell nicht nur ihr neues Ge-
bäude »zur Schau stellen«, sondern 
auch ein begleitendes interessantes 
Programm bieten. 
Die Türen sind von 10 Uhr bis 16 Uhr 
geöffnet. Das Musikkorps der Polizei-
direktion Konstanz und ein Alleinun-
terhalter werden für musikalische 
Unterhaltung sorgen. Für die Kleinen 
steht eine Hüpfburg bereit. Die Auto-
bahn- und Verkehrspolizei bietet 
Kindern die Möglichkeit ein Polizei-
motorrad zu »testen« und ein Erinne-
rungsfoto mitzunehmen. Kriminal-
techniker bieten Einblick in ihre Tat-
ortarbeit und Kriminalprävention 
gibt Tipps, wie man sich schützt. Und 
wer sich für eine Ausbildung bei der 
Polizei interessiert, kann sich beim 
Einstellungsberater informieren.

Tag der offenen Tür 
beim Polizeirevier
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Gaienhofen (swb). Mit dem 30. März 
ging für Anne Troll ihre Zeit für 
Schloss Gaienhofen zu Ende. Fast 34 
Jahre tat sie ihren Dienst im Haus-
wirtschaftsteam – und sie tat es mit 
Herz. Was in Schulen Seltenheitswert 
ist, war für Gaienhofen selbstver-
ständlich geworden: das gute Mitei-
nander zwischen Mitarbeitern aus 
ganz unterschiedlichen Ressorts.
»Ihr seid für mich meine Familie, und 
es fällt mir unglaublich schwer zu 
gehen«, sagte sie unter Tränen bei ih-
rer Verabschiedung im Lehrerzimmer 
im Kreis der Lehrer, der Internatsmit-
arbeiter und des Sekretariats. »Und 
du bist ein unverzichtbarer Teil unse-

rer Familie, du bist für uns die Perle 
des Hauses – wenn nicht sogar die 
wichtigste Seelsorgerin«, so lautete 
das Fazit der Andacht, in der Troll 
vor der gesamten Schulgemeinde 
verabschiedet wurde. 600 Schüler 
und Mitarbeiter boten standing ova-
tions, als Schulleiter Toder ihr das 
Turmkreuz überreichte, die Aus-
zeichnung von Schloss Gaienhofen 
für besondere, verdiente Mitarbeiter.
 Die Schülersprecher bedankten sich 
mit einem vergoldeten Putzset, das 
nunmehr als Dekoration an unzähli-
ge Schüler erinnern soll, die Troll in 
ihrer Zeit in der Familie Schloss Gai-
enhofen mitbetreut hat.

Turmkreuz für eine Perle
Anne Troll nach 34 Jahren verabschiedet

Ein »Familienfoto« zum Abschluss: Anne Troll bezeichnete die Schule immer als 
ihre »Familie«.

Radolfzell (swb). Am Samstag, 9. 
April, findet um 20 Uhr ein Orches-
terkonzert mit dem Amriswiler Kam-
merorchester in der Radolfzeller 
Christuskirche statt. Unter der Lei-
tung von Hanspeter Gmür spielt das 
Orchester unter anderem die Sinfonie 
Nr. 22 in Es-Dur »Der Philosoph« von 
Joseph Haydn und das Concerto 
F-Dur von Georg Friedrich Händel. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen.

Kammerkonzert in 
der Christuskirche

Radolfzell (swb). Die Mitgliederver-
sammlung der Lebenshilfe für Afrika 
findet am 9. April um 19.45 Uhr im 
Meinradshaus der Pfarrei St. Meinrad 
statt. Neben Wahlen steht ein Vortrag 
von Dr. Radovan Kopecek, Leiter der 
Entwicklungshilfe ISC Konstanz auf 
dem Programm, im Anschluss wird 
auf das zehnjährige Bestehen ange-
stoßen.

Lebenshilfe 
für Afrika

Radolfzell (swb). Die Tourist-Infor-
mation lädt zu einer geführten Wan-
derung am 9. April von Singen an 
auf den Rosenegg ein. Treffpunkt ist 
um 13 Uhr am Bahnhofsvorplatz Ra-
dolfzell, Rückkehr gegen 17.30 Uhr.

Frühling auf 
dem Rosenegg Radolfzell (swb). Ab dem 10. April 

ist die MS Reichenau wieder sams-
tags, sonntags und an Feiertagen auf 
dem Untersee unterwegs. Der erste 
Kurs startet um 9.25 Uhr von Radolf-
zell aus. Über Iznang und Mannen-
bach ist die Insel Reichenau das Ziel 
der Fahrten.

Schifffahrtsbeginn 
auf dem Untersee

Radolfzell (swb). »Schlüssellochchi-
rurgie – Wie ist der Stand der Ent-
wicklung, was ist möglich, was ist 
sinnvoll?«, damit beschäftigt sich ein 
Vortrag am 13. April um 19.30 Uhr 
im Seminarraum des Hegau-Boden-
see-Klinikums Radolfzell. Die mini-
malinvasive Chirurgie hat die Ent-
wicklung der Chirurgie wie keine an-
dere in den letzten Jahrzehnten be-
einflusst. Im Rahmen des Arzt-Pa-
tientenforums möchte das Klinikum 
die bisher in der Abteilung etablier-
ten minimalinvasiven Verfahren vor-
stellen, aber auch deren Grenzen auf-
zeigen. Der Eintritt ist frei. Den Vor-
trag hält Chefarzt Dr. Wolf-Dietrich 
Bornholdt, Klinik für Allgemein- und 
Unfallchirurgie. 

Minimalinvasive 
Chirurgie 

Radolfzell (swb). Eine leichte Wan-
derung durch Wälder, Felder und 
Feuchtgebiete veranstaltet der 
Schwarzwaldverein am 10. April. 
Treffpunkt ist um 9.45 Uhr am Bahn-
hof, Gäste sind willkommen. Rück-
fragen unter Telefon 07732-10670.

Schwarzwaldverein 
wandert 

Liggeringen (swb). Eine Osterausstel-
lung findet im Torkel am 9. und 10. 
April von 10 bis 18 Uhr statt. Kon-
stanze Steppeler zeigt mit Tochter 
Astrid Nicole künstlerisch gestaltete 
Filzobjekte, individuelle Kleidungs-
stücke und besondere Keramiken. 

Osterausstellung 
im Torkel

Radolfzell (swb). »Wir leben gerne – 
Älter werden im 21. Jahrhundert«, zu 
diesem Thema bietet der Journalist 
und Diplomverwaltungswissen-
schaftler Adalbert Brütsch aus Ra-
dolfzell in Abstimmung mit dem Se-
niorenbeirat der Stadt Radolfzell am 
Dienstag, 12. April, einen Themen-
abend mit Vortrag und Gespräch an. 
Er beginnt um 19 Uhr im Friedrich-
Hecker-Gymnasium, Neubau; Zim-
mer 223, II. OG. 

Älter werden im 
21. Jahrhundert
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Gasfestpreis – günstig und sicher!

SWR-E-Bike kaufen und 150 € kassieren Das pure Fahrvergnügen mit einem E-
Bike hat die Stadtwerke Radolfzell be-
geistert. Erfreuen auch Sie sich an der
uneingeschränkten Mobilität der Fahr-
räder mit »Elektroantrieb«. Als Kunde
der Stadtwerke Radolfzell erhalten Sie
beim Kauf eines E-Bikes bei unserem
Kooperationspartner Zweirad Joos
150,- € geschenkt. Dieses Angebot
gilt für einen begrenzten Zeitraum für
alle Kunden der Stadtwerke Radolfzell,
die einen Wasserkraftstrom-Tarif ha-
ben oder abschließen. Natur pur!

    Der Blick auf die Preistafel an der
Tankstelle zeigt es, die Ölpreise ken-
nen zurzeit nur ein Richtung: nach
oben. Andere Rohstoffe – auch Erdgas
– ziehen zeitverzögert nach. Aus den
Gesprächen mit unseren Kunden wis-
sen wir, dass gerade in der Zeit, in der
die Weltpolitik die Rohstoffpreise mit-
bestimmt, von uns Stadtwerken ein

Stück weit Preissicherheit gewünscht
wird. Diesem Wunsch kommen wir ger-
ne nach und bieten unseren Erdgas-
kunden ein Festpreisprodukt für 24
Monate an. Der Festpreis gilt von
Oktober 2011 bis einschließlich Septem-
ber 2013 und liegt 0,12 ct/kWh (dies
sind rund 2 %) über unserem derzeiti-
gen SWR-RegioGas-Preis. Bis zum 30.

September 2011 können Sie sich diese
2-Jahres-Preisstabilität sichern und
den weiteren Preisschwankungen an
den Rohstoffmärkten gelassen entge-
gen blicken. Rufen Sie uns an oder
kommen Sie einfach in unserem Kun-
dencenter vorbei, wir beraten Sie ger-
ne. Tel. 07732 8008-90 - kundencen-
ter@stadtwerke-radolfzell.de

Das Ergebnis der Landtagswahl zeigt,
dass die Bürger in Baden-Württemberg
weg wollen vom Atomstrom. Die
Stadtwerke Radolfzell haben schon
seit Jahren ein Stromprodukt im Ange-
bot, das mit 100 % heimischer Wasser-
kraft ausgestattet ist. Schon in den
Vorjahren haben sich viele Radolfzeller
Bürger für dieses Angebot entschie-
den. Die Nachfrage ist seit der Reak-
torkatastrophe in Japan nochmals
deutlich gestiegen. 

Die Stadtwerke Radolfzell unterstützen
eine Neuausrichtung in der Energiever-
sorgung, die weg geht vom Atomstrom
und hin zu den regenerativen Ener-
gien. Wir alle wissen, dass die Nutzung

regenerativer Energien etwas teurer ist
als der bisherige Atomstrom. Wenn wir
uns nur vorstellen, dass ein Reaktor-
unfall wie in Japan, bei uns passieren
würde, relativieren sich diese Mehrkos-
ten ganz schnell und wir alle wären
glücklich, wenn es bei uns keine
Atomreaktoren mehr gäbe. 

Die Zukunft der Energieversorgung
sollte in möglichst vielen dezentralen
Erzeugungsanlagen auch unter Nut-
zung der »Kraft-Wärme-Kopplung«
stattfinden. Durch die »Kraft-Wärme-
Kopplung« findet eine höhere Ausnut-
zung der eingesetzten Primärenergie
statt. Hier wird neben Strom auch
Wärme erzeugt, welche dann zu Hei-

zungszwecken eingesetzt wird. Die
Stadtwerke Radolfzell haben im Jahr
2010 neben dem Blockheizkraftwerk
im Bioenergiedorf Möggingen zwei
weitere Kraft-Wärme-Kopplungsanla-
gen installiert – eine in der Hermann-
Albrecht-Klinik und eine im Milch-
werk. Die Anlage im Milchwerk geht in
diesen Tagen in Betrieb. Und für das
Jahr 2011 ist der Bau von zwei weite-
ren Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen
geplant.

Im Bereich Fotovoltaik haben die
Stadtwerke Radolfzell im Jahr 2010
auf drei Bürgerdächern insgesamt 23
Einzelanlagen errichtet sowie drei grö-
ßere Anlagen im Auftrag von Bauher-
ren. Im Jahr 2011 planen die Stadt-
werke Radolfzell die Errichtung
weiterer Bürgerdachanlagen sowie ei-
nen Solarpark.
Weitere Bioenergieprojekte zur Wär-
meversorgung von Siedlungen sind in
Planung und werden in 2011 zur Pro-
jektreife geführt bzw. realisiert. 

Jeder Bürger kann seinen ganz persön-
lichen Beitrag für eine saubere Ener-
gieversorgung leisten – machen Sie
mit bei unseren Klimaschutzprojekten
- oder nutzen Sie unseren Wasserkraft-
strom!

Unser Kundencenter berät Sie gerne!
Tel. 07732 8008-90 oder kundencen-
ter@stadtwerke-radolfzell.de

Ihre Videothek in Radolfzell
24-Std.-Verleih Video Store

Jetzt neu: Flatrate buchen ab 9,95 €/monatl.
Untertorstr. 14, Tel. RA. /8 23 75 19, www.niceprice-movies.de

  



BODMAN
Frühjahr-Eröffnungs-Ausfahrt des 
MSC Sernatingen ist am So., 17.4., 
um 10 Uhr.

BÖHRINGEN
Zur Jahreshauptversammlung lädt 
der TC Böhringen am Fr., 8.4., um 
19.30 Uhr ins Clubheim des TC ein. 
Die Tagesordnung sieht neben den 
üblichen Regularien Satzungsände-
rungen, Wahlen und Genehmigung 
des Haushaltsvorschlages vor.

HEUDORF I. H.
Die Generalversammlung des SV 
Heudorf-Raithaslach-Rorgenwies 
sowie die Jugendgeneralversamm-
lung finden am Freitag, 8. April., im 
Clubheim des SV H.-R.-R. in Eigel-
tingen-Heudorf statt. Die Jugend-
versammlung beginnt um 19 Uhr, 
die Generalversammlung um 20 
Uhr.

HOHENFELS

Zu seiner Generalversammlung mit 
Wahlen trifft sich der Verein Hohen-
fels hat Zukunft am Montag, 18. 
April , um 20 Uhr im Gasthaus »Ad-
ler« in Liggersdorf.

LUDWIGSHAFEN

Zur Seeuferpflege - Seeputzete tref-
fen sich die Wassersportfreunde 
Ludwigshafen am Sa., 16.4., um 9 
Uhr.

MINDERSDORF
Die Generalversammlung mit Wah-
len des MSC Mindersdorf findet am 
Freitag., 8.4., um 20 Uhr im Club-
haus Kühneberg, OT Mindersdorf, 
statt.

MOOS
Ihre Jahreshauptversammlung hält 
die Narrenzunft Mooser Rettich am 
Do., 7.4., um 20 Uhr im Foyer des 
Bürgerhauses ab.

MÜHLINGEN

Zur Jahreshauptver-
sammlung lädt der Ver-
ein Hilfe für Menschen 
in der Ukraine am Sa., 
9.4., um 20 Uhr im Ge-
meindesaal in Main-
wangen ein. 

Zum Wanderhock im Birken trifft 
sich der Wanderverein am Do., 7.4., 
um 20 Uhr.

NENZINGEN
Palmenbasteln der KLJB Nenzingen 
ist am Sa., 16.4., im Josefsheim.

Einen bayrischen Bierabend veran-
staltet der Musikverein Nenzingen 
am Sa., 9.4., in der Rebberghalle.

ÖHNINGEN
Zur »Heimatkundewanderung auf 
der Höri« am So., 10.4., von Öhnin-
gen über Bruderhof, Aspenhof nach 
Kattenhorn und zurück nach Öh-
ningen, mit Rucksackvesper und 
Einkehr danach lädt die Ortsgruppe 
Öhningen-Höri ein. Treffpunkt: 
13.30 Uhr am Rathaus Öhningen; 
Wanderzeit ca. 2,5 Std.; Organisati-
on Karl Honsel, 1. Vorsitzender.
Für das Bezirks-Bergwander-Wo-
chenende von Sa., 27. 8., - So., 28. 8., 
von Brand/A zur Mannheimer Hüt-
te sind noch Plätze frei. Anmeldung 
sind noch möglich beim Wanderfüh-
rer Johannes Denk von der Orts-
gruppe Engen, Tel. 07532/495187.

ORSINGEN
Ein Blutspendetermin des DRK 
Steißlingen-Orsingen findet am Mi., 

19.4., in der Seeblickhalle in Steißlin-
gen statt.

Die Generalversammlung des Mu-
sikvereins findet am Mo., 18.4., im 
Gasthaus Hecht statt.

Die Generalversammlung des Sport-
vereins Orsingen-Nenzingen findet 
am Fr., 8.4., im Gasthaus Hecht 
statt.

RADOLFZELL
Das nächste Tauschtreffen findet am 
So., 10.4., ab 10 Uhr in der Vereins-
gaststätte der Kleintierzüchter, Zum 
Rehbergle 5 in Radolfzell statt. Gäs-
te, Nichtmitglieder, Jugendliche so-
wie philatelistisch interessierte Per-
sonen sind eingeladen. Termine auch 
im Internet unter www.briefmar
ken-radolfzell.de.

Zur Jahreshauptversammlung am 
Mo., 11.4., um 19 Uhr in der Ver-
einsgaststätte des Kleintierzuchtver-

eins Radolfzell lädt der DRK-Orts-
verein Radolfzell alle Mitglieder, 
Freunde und Gönner ein. Neben 
den üblichen Regularien stehen Be-
schluss über den Haushaltsplan 

2011, Neuwahlen, Benennung eines 
Mitglieds des OV's und dessen Stell-
vertreter für den Kreisvorstand und 
Wahl der Delegierten zur Kreisver-
sammlung am 6.7.2011 auf der Ta-
gesordnung. 

Einen Flohmarkt veranstaltet der 
Freundes- und Förderkreis BSV 
Nordstern Radolfzell am Sa., 9.4., 
von 7-16 Uhr auf dem Parkplatz 
beim Vereinsheim (Autos am Stand). 
Info: 07732/52883.

Gymnastik mit Musik bietet die 
kath. Frauengemeinschaft Radolfzell 
jeden Montag von 20-21 Uhr in der 
Tegginger-Turnhalle, außer Schulfe-
rien, an. Einstieg jederzeit möglich. 
Info unter Tel. 12149.

STAHRINGEN
Zur Jahreshauptversammlung lädt 
der DRK-Ortsverein Stahringen-

Wahlwies am Mi., 20.4., um 20 Uhr 
alle Mitglieder, Freunde und Interes-
sierte ins Feuerwehrhaus in Wahl-
wies ein. Neben verschiedenen Be-
richten stehen Neuwahlen und Be-
nennung eines Mitglieds des DRK-
Ortsvereins und dessen Stellvertre-
ter für den Kreisvorstand auf der Ta-
gesordnung. Wünsche/Anträge
müssen bis spätestens 13.4.2011 
beim Vorstand schriftlich eingegan-
gen sein.

STOCKACH
Seine Mitgliederversammlung hält 
der Schwarzwaldverein Stockach am 
Sa., 9.4., um 20 Uhr in der Adler 
Post ab. Auf der Tagesordnung ste-
hen u.a. Neuwahlen.

WAHLWIES
Zum Frühjahrskonzert lädt der Mu-
sikverein am Sa., 16.4., um 20 Uhr in 
die Roßberghalle ein.

Seine Generalversammlung hält der 
TV am Fr., 8.4., um 20 Uhr im Win-
kelstüble ab.

ZIZENHAUSEN
Die Wandergruppe unternimmt am
22.5. eine Busfahrt nach Oberrot-
weil und Freiburg. Anmeldung bei
Mario Mulka, Tel. 07771/3074.

Die Wandergruppe beteiligt sich am
16./17.4. bei den IVV Wandertagen 
in Aulendorf. Start: Sa. 7-13 Uhr, So. 
7-12 Uhr.

ZOZNEGG
Die Jahreshauptversammlung des
Fußball-Clubs findet am Sa., 9.4., 20 
Uhr, im Vereinsheim in Zoznegg
statt.

Das kath. Altenwerk Hohenfels hat 
am Mi., 13.4., um 14 Uhr Spiele- 
nachmittag im Feuerwehrhaus Kalk-
ofen.
Ein Sport- und Gesundheitsforum 
findet vom 16.-17.4. in Zollhaus in 
Ludwigshafen statt.
Veranstaltungen Christuskirche Ra-
dolfzell: Mi., 6.4., 9.30 Uhr Kranken-
hausbesuchsdienst, Pfarramt; 9.30 
Uhr Frauenfrühstück im MGH. Do., 
7.4., 15 Uhr, Treffpunkt Frauen, 
Pfarramt. Mi., 13.4., 19.30 Uhr Ge-
meindetreff in Möggingen, Feuer-
wehrhaus.
Lollipop Wochenprogramm 
6.4.-13.4.11 Mi.: Kreativwerkstatt 
(15.30-17.30 Uhr); Do.: Tanzen für 
Mädels (15.30-16.30 Uhr), Holzwerk-
statt (16-18 Uhr); Mo.: Theater für 
Kinder (15.30-17.30 Uhr); Di.: Zirkus 
Projekt (15.30-17 Uhr), Werken mit 
Ton (15.30-17.30 Uhr); Mi.: Kreativ-
werkstatt (15.30-17.30 Uhr). Infos: 
Kinder KulturZentrum Lollipop, 
Waldstr. 26, Radolfzell, Tel. 
07732/919145, lollipop@kinderkul-
turzentrum.de, www.kinderkulturzen
trum.de
Jahrgang 1935/1936 Treffen mit 
Partner am Di., 19.4., um 17 Uhr im 
Yacht-Club in Radolfzell.
Überkonfessioneller Gesprächskreis 
»Glauben und Wissen« am Do., 14.4., 
19 Uhr, Christuskirche Radolfzell, 
Brühlstr. Thema: Judas, der Verräter.

NABU-Kindergruppe trifft sich am 
Do., 7.4., v. 14.30-17 Uhr, um spiele-
risch, mit viel Spaß u. allen Sinnen 
die Natur zu erkunden. Anmeldun-
gen bitte an: Tel. 07732/12339. 
Treffpunkt: NABU-Zentrum Mett-
nau.
Lebensrettende Sofortmaßnahmen 
am Unfallort für Führerscheinbe-
werber aller Fahrschulklassen außer 
CE, C1 am Sa., 9.4., 9-15.30 Uhr, 
Fahrschule Schaffart, Tuttlingerstr. 7, 
Stockach. Anmeldung ist nicht erfor-
derlich! Weitere Infos: Johanniter-
Unfall-Hilfe e.V., Zelglestr. 6, Singen, 
Tel. 07731/99830.

Evangelische Kirchen: Gottesdiens-
te 9.4./10.4.: »Böhringen«: Ev. Kir-
che Paul-Gerhardt-Gemeinde: So., 
9.30 Uhr Gebetstreff/Seelsorgeraum, 
10 Uhr Gottesdienst in moderner 
Ausrichtung (Brooks), parallel Kin-
dergottesdienst. Fahrdienst: 
07732/2698 bitte anmelden! »Steiß-
lingen«: So., 9.30 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl (Pfr. i.R. Roth). Ra-
dolfzell«: Christuskirche: So., 10 Uhr 
Gottesdienst m. Hl. Abendmahl 
(Wein), Feier der Gold- u. Diamante-
nen Konfirmation (Pfr. Ramsauer). 
»Stockach«: So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst (Pfr. Philipp Jägle). »Wahl-
wies«: Sa., 19 Uhr Gottesdienst m. 
Abendmahl (Pfr. Boch). »Ludwigsha-
fen«: So., 9.15 Uhr Gottesdienst mit 

Taufen (Pfarrer Boch). »Sipplingen«: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pfarrer Boch). »Katten-
horn«: Petruskirche: So., 10 Uhr Got-
tesdienst (Pfrin. Büchsel). »Allens-
bach«: So., 10 Uhr Gottesdienst mit 
den Konfirmanden, (Pfr. Markus Bei-
le), anschl. Kirchenkaffee. »Stein am 
Rhein-Stadt«: So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst (Pfrin. J. Tramer).

Katholische Kirchen: Gottesdienste 
9.4./10.4.: »Radolfzell«: Münster-
pfarrei U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharis-
tiefeier in der Krankenhauskapelle, 
18.45 Uhr Eucharistiefeier; So., 9.15 
Uhr Amt, 11.15 Uhr Eucharistiefeier. 
Pfarrei St. Meinrad: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier; So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier u. Kleinkindergottes-
dienst im Meinradshaus, 18.30 Uhr 
Bußgottesdienst. »Böhringen«: Pfar-
rei St. Nikolaus: So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Stahringen«: Pfarrei St. Ze-
no: So.,10.45 Uhr Eucharistiefeier 
anlässl. des Patroziniums. »Güttin-
gen«: Pfarrei St. Ulrich: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier. »Liggeringen«: 
Pfarrei St. Georg: So., 10.15 Uhr Eu-
charistiefeier. »Möggingen«: Pfarrei 
St. Gallus: Sa., 17.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Markelfingen«: Pfarrei St. 
Laurentius: So., 10.45 Uhr Eucharis-
tiefeier, zeitgleich Kinderkirche im 
Pfarrhaus. »Mühlingen«: Sa., 19 Uhr 
Eucharistiefeier. »Gallmannsweil«: 

So., 9.30 Uhr Eucharistiefeier mit 
den Kommunionkindern u. Eltern. 
»Espasingen«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse. »Ludwigshafen«: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier. »Bodman:« So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier. »Stock-
ach«: Sa., 18.30 Uhr Hl. Messe, 21 
Uhr Gebet zur Nacht, So., 10.30 Uhr 
Hl. Messe, 19 Uhr Bußgottesdienst. 
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr Hl. 
Messe. »Zizenhausen«: So., 9 Uhr Hl. 
Messe. »Hegne«: Klosterkirche St. 
Konrad: Sa., 8 Uhr Eucharistiefeier, 
18.30 Uhr Eucharistiefeier in der 
Krypta. So., 9.30 Uhr Eucharistiefeier 
Misereor-Kollekte. »Allensbach«: St. 
Nikolaus: Sa., 18.30 Uhr Vorabend-
messe, So., 10.30 Uhr Hl. Messe.
»Langenrain«: St. Josef: So., 9 Uhr 
Heilige Messe.

KURZ & BÜNDIG
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Stockach (swb). Da geht keiner ba-
den! Bei der Bäderfahrt der Malteser 
am Donnerstag, 14. April, ins Ther-
malbad nach Bad Saulgau wird den 
Teilnehmern ein flüssiges Vergnügen 
geboten. Abfahrt ist um 14 Uhr an 
der Geschäftsstelle in der Kaufhaus-
straße 46 in Stockach. Die Rückfahrt 
erfolgt um 18 Uhr. Anmeldungen un-
ter der Rufnummer 07771/87 75 03.

Ein flüssiges 
Vergnügen 

Stockach (swb). Zum heißen Jazz 
wird heiße Dünnele serviert. Am 
Mittwoch, 13. April, gibt’s Dixieland 
mit »Dixieman Four« bei »Jazz und 
Dünnele« in Renner’s Besenbeiz Win-
kelstüble im Winkel 15 in Wahlwies. 
Es spielen auf die vier »Jazzmänner« 
Uwe Ladwig, Tom Banholzer, Lothar 
Binder und Knalle Wall.

Heißer Jazz zu 
heißer Dünnele

Jazz hoch vier: »Dixieman Four« sind 
am Mittwoch, 13. April, in Stock-
ach-Wahlwies zu hören

Gr 36-44

Eine Kampagne der

Aktionsgemeinschaft
Radolfzell

Radolfzell: Alles was Ihr Herz begehrt!
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Stockach (swb). Zu unserer Be-
richterstattung über das Stock-
acher Krankenhaus erreichte 
uns folgender Leserbrief: »Es 
wundert mich immer wieder, 
wie schnell man die Schuldigen 
gefunden hat, die angeblich an 
der schlechten Belegung des 
Stockacher Krankenhauses 
schuld sind. Diesmal sind es der 
Notarzt oder andere Ärzte, die 
ihre Patienten lieber in ein an-
deres Krankenhaus einweisen. 
Die Ärzte und der Notarzt ha-
ben bestimmt ihre Gründe da-
für. Die Verantwortlichen soll-
ten einmal in den eigenen Rei-
hen suchen! Solange im Kran-
kenhaus Stockach einzelne 
Ärzte beschäftigt werden, die 
unter den Bürgern einen sehr 
schlechten Ruf haben, braucht 
man sich nicht wundern, dass 
die Belegung rückläufig ist. 
Möglicherweise sind es ja auch 
die Bürger selbst, die nicht zur 
Behandlung ins Stockacher 
Krankenhaus gebracht werden 
wollen! Ich kann das Kranken-
haus aus eigener Erfahrung 
auch nicht mit gutem Gewissen 
empfehlen, es gibt schließlich 
ganz gute Krankenhäuser 
ringsum. Warum hat es keinen 
Bürgerentscheid zu dem Thema 
gegeben, so wie es Herr Reuther 
vorgeschlagen hat? Schließlich 
geht es hier um unsere Steuer-
gelder.« 

Dieter Eckardt, 
Stockach. 

»Es geht um 
Steuergelder«

wir freuen uns über jede Zu-
schrift, die sich mit Inhalten des 
WOCHENBLATTs beschäftigt. 
Die abgedruckten Leserbriefe 
geben ausschließlich die Mei-
nung der Einsender und nicht 
die Meinung der Redaktion 
wieder. Unsere Adresse lautet 
Wochenblatt Redaktion, Sal-
mannsweilerstraße 2 in 78333 
Stockach. Ihre Redaktion

Liebe Leser, 

Aach (swb). Auf eine weite An-
reise müssen sich die Aacher 
Kunstradjunioren einstellen, 
denn der erste Saisonhöhe-
punkt findet am Samstag, 9. 
April, beim Junior-Mann-
schafts-CUP in Schwanewede 
bei Bremen statt. In diesem 
Wettkampf geht es um die Qua-
lifikation für die Deutschen Ju-
niorenmeisterschaften am 21. 
und 22. Mai in Duderstadt in 
Niedersachsen. Im Vierer 
Kunstrad der Juniorinnen wer-
den zugleich zwei der insge-
samt vier Qualifikationen zur 
Junioren-Europameisterschaft 
am 3. und 4. Juni in Höchst in 
Österreich ausgetragen. Mit da-
bei sind aus dem Bezirk Hegau-
Bodensee neun Mannschaften 
vom RMSV Aach. 
Sie hoffen alle, das begehrte Ti-
cket für die Junioren-DM lösen 
zu können. Aktuelles steht un-
ter www.wochenblatt.net .

Kunst auf 
dem Rad

Mühlingen (swb). Sie sind wie 
Hund und Katz. Der Bürger-
meister möchte sich als Brun-
nenfigur auf dem Dorfplatz 
verewigen lassen, und dem 
Dorfpfarrer geht diese Selbst-
verherrlichung gegen den 

Strich. So fliegen die Fetzen, 
und wie es ausgeht im Stück 
»Zwei wie Hund und Katz« von 
Bernd Gombold, erfahren Inte-
ressierte am Ostersonntag, 24., 
und Ostermontag, 25. April, je-
weils um 20 Uhr in der Schloß-
bühlhalle in Mühlingen. Einlass 
ist ab 19 Uhr. Denn dann bringt 
das »Theater in Mühlingen« das 
Lustspiel in drei Akten auf die 
Bühne. Karten gibt es im Vor-
verkauf am Sonntag, 10. April, 
von 10 bis 11 Uhr in der 
Schloßbühlhalle und ab Mon-
tag, 11. April, täglich ab 18 Uhr 
unter 07775/92 02 41.

Geliebte
Feindschaft

Bürgermeister und Pfarrer lie-
gen in Mühlingen miteinander 
im Clinch.

Leserbrief

Eigeltingen (swb). Seit Freitag, 
1. April, hat das Bauhofteam in
Eigeltingen einen Mann mehr. 
Markus Herrmann aus Engen 
ist der neue Mitarbeiter des ge-
meindlichen Bauhofs und wird 
die Mannschaft um Bauhoflei-
ter Frank Martin und den 
Schulhausmeister als zusätzli-
che Kraft unterstützen. Als 
Gartenbaufachwerker mit vie-
len handwerklichen Begabun-
gen ist er für alle Aufgaben ge-
wappnet, meint die Gemeinde.

Team wird 
verstärkt

Eigeltingen (swb). Unser Wald 
soll sauberer werden! Darum 
organisiert die BUND-Kinder-
gruppe Eigeltingen am Mitt-
woch, 13. April, eine Waldput-
zete für Sechs- bis Neunjährige. 
Sie bringen zusammen mit der 
Naturpädagogin Waltraud 
Kostmann den Wald wieder auf 
Vordermann. Treffpunkt ist um 
15 Uhr beim Grillplatz am 
Wald, an der Abzweigung vor 
Eigeltingen von der B 31 in 
Richtung Bruderhof. 

Wald ohne Müll 
und Unrat 

Stockach (swb). Blumenwie-
sen, Kräuterrasen und Hecken 
mit Säumen gehören dazu. 
Aber auch eine standortgerech-
te Auswahl mitteleuropäischer 
Pflanzen. Der Naturgarten ist 
ein ganz besonderer Lebens-
raum. Er lässt sich auch auf 

kleinstem Raum etwa mit ei-
nem Natursteinhaufen verwirk-
lichen. Im Rahmen des Work-
shops »Lebensraum Naturgar-
ten« zeigt das UmweltZentrum 
Stockach, wie ein Naturgarten 
angelegt wird und wie ein Na-
tursteinhaufen errichtet und 

bepflanzt werden kann. Am 
Samstag, 9. April, von 14 bis 17 
Uhr vermittelt Nicole Döbert im 
UmweltZentrum in der Gas-
werkstraße 17 dazu wichtige 
Informationen. 
Anmeldung unter 07771/49 99 
oder info@uz-stockach.de . 

Ein Garten voller Natur
So blüht der Naturgarten richtig auf 

Stockach (swb). Eine badische 
Schule erreicht das Schwaben-
alter - die Realschule Stockach 
wird 40 Jahre alt. Das Jubiläum 
wird am Samstag, 21. Mai, ge-
feiert. Ab 11 Uhr lädt die Schule 
zum Tag der offenen Tür, bei 
dem auch eine Rückschau auf 
die Geschichte gehalten wird. 
Ab 20 Uhr wird ein großes Ehe-
maligentreffen organisiert. 

Schule feiert 
Geburtstag

Stockach (swb). Da gibt es was 
zu hören - beim Chorkonzert 
am Samstag, 9. April, um 20 
Uhr in der Heidenfelshalle in 
Zizenhausen. Es steht ein ab-
wechslungsreiches Konzert mit 
»G’sang for fun«, dem Männer-
gesangverein Mahlstetten und 
dem Jugendchor Neuhausen an. 
Das Konzert steht unter dem Ti-
tel »Musik verbindet Nationen«. 
Bekannte Songs von »Abba«, 
Elton John und afrikanische 
Melodien werden erklingen. 

Es gibt was 
auf die Ohren

Stockach (swb). Der DRK Orts-
verein Staringen-Wahlwies 
kommt am Mittwoch, 20. April, 
um 20 Uhr im Feuerwehrhaus 
in Wahlwies zu seiner Jahres-
hauptversammlung zusammen. 

DRK kommt
zusammen

Orsingen-Nenzingen (swb). 
Am Sonntag, 17. April, öffnet 
das beheizte Freibad im Cam-
ping- und Ferienpark Orsingen 
für Campinggäste und Besucher 
aus der Region seine Pforten. 

Ab in die 
sanften Fluten

sulger

Öffnungszeiten: Montag – Samstag 7.00 bis 22.00 Uhr

Spießbraten
vom Schweine-
hals, nach
Wunsch
mariniert
1 kg

Angebote gültig ab Mittwoch, den 6. April 2011
Solange Vorrat reicht.

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach
www.edeka-sulger.de

...so frisch

5,995,99

Erdbeeren
aus Spanien
Klasse I
1 kg Steige

...Obst & Gemüse

Zonin Pinot
Grigio D.O.C.
oder Pinot Grigio
Romato D.O.C.
je 0,75 l Flasche
(1 l = 5,99)

Randegger
Ottilienquelle
Mineralwasser
auch still
je Kiste mit
12x 0,7 l Flaschen
zzgl. 3,30 Pfand
(1 l = 0,47)

...Getränke

Feinschmecker
Bratenaufschnitt
Schweinebraten,
Kassler Braten
und
Roast-
beef
100 g

Bodensee
Sternenkäse
Schweizer
Schnittkäse
mind. 50%
Fett i. Tr.
100 g

frische
Dorade
Royal
fertig
mariniert
100 g

4,4,4949

Knorr
Fix
Produkte
verschiedene
Sorten
Packung je

Langnese Königsrolle
tiefgefroren, 1000 ml Packung

11,2929

...so günstig

11,9999

... Alles Bio ! – Oder was ?... 10. April – Verkaufsoff ener Sonntag

Am Verkaufsoff enen Sonntag

von 13 – 18 Uhr geöff net

11,69,69

11,69,69

… 10. April – Verkaufsoffener Sonntag

Rhabarber
aus Deutschland
Klasse I
1 kg

Nescafé
Gold
200 g Glas
(100 g = 3,75)

EDEKA SelectionEDEKA Selection
Frucht purFrucht pur
Frucht-DessertFrucht-Dessert
verschiedeneverschiedene
SortenSorten
150 g-Becher150 g-Becher
(100 g = –,40)  (100 g = –,40)  

–,44–,44

–,59–,593,993,99

77,49,49

11,9999

33,89,89

Mo. – Sa.: Morgens schon ab 7.00 Uhr • Abends bis 22.00 Uhr
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Stockach (swb). Die Jahreshauptver-
sammlung der Kolpingfamilie Stock-
ach verlief harmonisch und war gut 
besucht. Der Vorsitzende Hans Jür-
gen Geiger konnte Stadtpfarrer Mi-
chael Lienhard, Pastoralreferent 
Christian Bär und Priesteramtskandi-
dat Sebastian Feuerstein begrüßen. 
Nach einem knappen, zügigen und 
mit Humor bestückten Rückblick ließ 
Schriftführer Dominik Müller das 
vergangene Vereinsjahr Revue pas-
sieren. Höhepunkte waren einige Be-
triebsbesichtigungen gewesen, und 
den Jahresausflug nach Ravensburg 
und Ulm hatten alle Teilnehmer als 
ein besonderes Erlebnis empfunden. 
Ein Zeichen guter ökumenischer Zu-
sammenarbeit waren zwei Vorträge 
über den Einsatz eines evangeli-
schem Pfarrvikars in Afghanistan 
und eine große Podiumsdiskussion 
mit allen Bundesabgeordneten zum 
Thema »Ein Jahr nach der Wahl« ge-
wesen. Neu ins Programm aufge-
nommen wurden der Familientag im 
November mit einem vom Kolping-
Kochclub »Falscher Hase« zubereite-
ten Mittagessen, mit einer Kirchen- 
und Turmbesichtigung. Feste Be-
standteile im Veranstaltungskanon 
sind der Preisskat, das Christbaum-
sammeln mit Funken, Gebetsabende, 
Sommer- und Helferfest oder der 
Kolping-Gedenktag. Kassiererin Si-
mone Knoll konnte einen guten Kas-

senstand vermelden, und die Kassen-
prüfer Clemens Hüttinger und Susan-
ne Bitterer-Birr hatten keinerlei Be-
anstandungen. In seinem Bericht er-
wähnte der erste Vorsitzende Hans 
Jürgen Geiger die gegenwärtige Lage 
bei der Jugendarbeit, die durch den 
Weggang zweier bewährter Leiter er-
schwert worden war. Er berichtete 
auch von einem Klausurwochenende 
in Meßkirch, das die Vorstandschaft 
durchgeführt hatte. In diesem Rah-
men wurde auch die zukünftige Ar-
beit besprochen. Hans Jürgen Geiger 
bereitete die Mitglieder auf eine gro-
ße Veranstaltung im September vor. 
Die Herbstwanderung des Internatio-
nalen Kolpingwerks rund um den 
Bodensee geht in diesem Jahr in 
Stockach über die Bühne, und dazu 
werden etwa 200 Besucher erwartet. 
Nach dem Bericht wurde Hubert Gei-
ger für seine 20-jährige Mitglied-
schaft in der Kolpingfamilie geehrt. 
Stadtpfarrer Michael Lienhard be-
dankte sich bei der Kolpingfamilie 
Stockach für ihre Arbeit, die sich im 
Engagement für die Mitglieder und 
in der Mitarbeit in der Pfarrei mani-
festiere. Er stellte den Antrag auf 
Entlastung der Vorstandschaft, die 
bei Enthaltung der Betroffenen ein-
stimmig angenommen wurde. Rein-
hard Jäger führte den Mitgliedern 
dann neue Hemden, Krawatten, Re-
genschirme und Poloshirts vor. 

Mit Humor und viel Hilfe
Kolpingfamilie plant Großes

Ein ganz neues Outfit: Reinhard Jäger stellte auf der Jahreshauptversammlung 
der Kolpingsfamilie Stockach neue Hemden, Krawatten, Regenschirme und Polo-
shirts vor. swb-Bild: Veranstalter

Stockach (swb). Die Turngemeinde 
Stockach hält ihre Jahresmitglieder-
versammlung am Freitag, 15. April, 
um 20 Uhr im Hotel Fortuna ab. Die 
Jugendversammlung findet um 19.15 
Uhr statt. Tagesordnung: Begrüßung 
durch den ersten Vorsitzenden, Eh-
rungen, Berichte des ersten Vorsit-
zenden, des Kassenwarts und der 
Kassenprüfer, Aussprache über die 
Berichte, Entlastung der Vorstand-
schaft, Neuwahlen von Vorstand, 
Beirat und Kassenprüfern, Wünsche 
und Anträge. Die Berichte der Abtei-
lungsleiter liegen in schriftlicher 
Form aus. Anträge können schriftlich 
bis zum 9. April an den ersten Vorsit-
zenden gerichtet werden.

Neuwahlen bei 
Turngemeinde

Stockach (swb). Am Freitag, 8. April, 
findet um 20 Uhr die Jahreshaupt-
versammlung des Turnvereines 
Wahlwies im Winkelstüble in Wahl-
wies statt. Tagesordnungspunkte: Be-
grüßung,  Eröffnung, Totenehrung,  
Berichte von Schriftführerin, Kassie-
rerin und Kassenprüfern,  Entlastung 
der Vorstandschaft, Ehrungen und 
Verabschiedungen, kommissarische 
Amtsübernahme, Bericht des Ober-
turnwartes,  Vorschau, Wünsche und 
Anträge.

Turnverein 
kommt zusammen

Hohenfels (sw). 100 Jahre gehen mit 
Pauken und Trompeten zu Ende. Der 
Musikverein Liggersdorf verabschie-
det sich aus seinem Jubiläumsjahr 
mit einem großen Zapfenstreich. Den 
gibt es nur zu besonderen Anlässen, 
erklärt der erste Vorsitzende Adolf 
Hahn. Und 100 Jahre - das ist ja wohl 
ein ganz besonderer Anlass. So wer-
den am Freitag, 29. April, gegen 20 
Uhr verschiedene Formationen vor 
der Hohenfelshalle in Liggersdorf 
aufmarschieren. Ein Ehrenzug, gebil-
det von Mitgliedern der Feuerwehr. 
Der Musikverein, das Geburtstags-
kind selbst. Und ein Spielmannszug. 
Er hat sich extra für diesen Anlass 
zusammengefunden: Die Querflöten-
spieler des Musikvereins haben ihre 
Querflöten zur Seite gelegt und das 
Spielen von eigens angeschafften 
Piccolo-Flöten erlernt. Die, weiß 
Adolf Hahn, klingen ganz anders als 
Querflöten, bringen sehr viel höhere 
Töne hervor. Zusammen mit den 
Trommlern bilden diese Musiker den 
Ehrenzug. Und alle diese Formatio-
nen marschieren im Festzug von der 
Hohenfelshalle zum Gemeindezen-
trum, stellen sich dort auf und war-
ten auf acht Kapellen des Bezirks, die 
im Sternmarsch ankommen. Mit da-
bei sind die Musikvereine von Win-
terspüren, Mahlspüren im Hegau, Zi-
zenhausen, Hoppetenzell, Zoznegg, 
Mühlingen, Sentenhart und Schwan-
dorf. Wenn alle ihren vorgesehenen 
Platz gefunden haben, beginnt der 
Part von Bürgermeister Hans Veit. Er 
ist der Abnehmende des großen Zap-
fenstreichs, wird Sinn und Herkom-
men erläutern. Doch das ist alles 
noch Vorgeplänkel. Nun formieren 
sich alle Teilnehmer auf der Wiese 

beim Rathaus und die Zeremonie be-
ginnt. Mit der Serenade. »Jede Kapel-
le spielt dann einen Titel ihrer Wahl, 
eine Hymne etwa, einen Marsch oder 
eine Polka«, erläutert Adolf Hahn. Die 
Stücke dürfen maximal drei Minuten 
lang sein, und zu hören sind auch 
»Des großen Kürfürsten Reiter-
marsch«, der »Marsch des Sibirischen 
Garderegiments« oder »Marche des 
Soldats de Robert Bruce«. Dann star-
tet der eigentliche Zapfenstreich. 
Nach drei Trompetensoli intonieren 
alle Bezirkskapellen »Ich bete an die 
Macht die Liebe« und die deutsche 
Nationalhymne. Dann steht der Ab-

marsch zum Zelt bei der Hohenfels-
halle an, wo der Musikverein sein 
Maifest begeht. Die ganze Zeremonie 
wird nach Schätzung von Adolf 
Hahn etwa eine Stunde dauern. »Das 
ist ein würdiger Rahmen für den Ab-
schluss unseres Jubiläums«, ist der 
erste Vorsitzende überzeugt.

Lautes Servus am Ende
Großer Zapfenstreich in Hohenfels

Zum Ende des Jubiläumsjahres gibt es 
einen großen Zapfenstreich, verrät 
Adolf Hahn. swb-Bild: Weiß

Beim Wahlwieser Reiterfest am Sonntag, 10. April, gibt es einen Reiterwettbe-
werb, ein Stilspringen und einen Springwettbewerb der Klasse E. Infos und An-
meldung unter der Rufnummer 07771/35 98. swb-Bild: Veranstalter

Stockach (swb). Ein echter Hörge-
nuss steht am Palmsonntag, 17. 
April, um 18 Uhr in der Stadtpfarr-
kirche St. Oswald in Stockach an - 
ein Orgelkonzert. Kantor Zeno Bian-
chini spielt auf der Kubak-Orgel. Der 
Organist, 1971 in Verona geboren, 
studierte Orgel, Barockorgel, Kompo-
sition, Kirchenmusik, Cembalo und 
Musikwissenschaft in Verona, Padua, 
Pistoia und Freiburg. Bis 1996 war er 
Organist an der historischen Orgel im 
Dom seiner Heimatstadt. Mit Werken 
auch von Bach, Bossi, Rheinberger 
und Liszt möchte er in Stockach die 
Zuhörer »Auf dem Weg zum Kreuz« 
begleiten und die prägenden Mo-
mente der Karwoche musikalisch un-
termalen. Der Eintritt zum einstündi-
gen Konzert ist frei, um Spenden 
wird gebeten. 

Der Weg zum 
Kreuz

VERKAUFSOFFENER
SONNTAG IN STOCKACH

GESCHÄFTE HABEN AM 10. APRIL VON 13 BIS 18 UHR GEÖFFNET

Mit Mode-Marken und Accessoires   die nicht jeder hat! 

Mo. – Mi. 9 – 18.30 Uhr, Do. – Fr. 9 – 19 Uhr, Sa. 9 – 14 Uhr



VERKAUFSOFFENER
SONNTAG IN STOCKACH

Nach Feierabend schnell noch
durch die Geschäfte hetzen. Unter
Zeitdruck kurz vor Ladenschluss
einkaufen. In der Mittagspause
zackig den Einkauf erledigen.
Muss manchmal sein, macht aber
keinen Spaß. Ausgiebiges Bum-
meln durch die Geschäfte, stress-
freies Umschauen in den
Auslagen, gemütliches Shopping
ohne Zeitdruck – das ist ein ech-
ter Genuss. Und das ist möglich.
Am Sonntag, 10. April, haben Ge-
schäfte in der Ober- und Unter-
stadt sowie in den Außenbezirken
von Stockach geöffnet, Kunden
können von 13 bis 18 Uhr durch
die Läden schlendern. »Wir wol-
len, dass sich die Besucher bei
uns so richtig wohlfühlen«, macht
Siegfried Endres, der Vorsitzende
von Handel, Handwerk und Ge-
werbe Stockach (HHG), Werbung
für den verkaufsoffenen Sonntag. 
Und um diesen Wohlfühlcharak-
ter zu erreichen, wird einiges
getan: Die gesamte Veranstaltung
steht unter dem Motto »Tag des
Einkaufsgutscheins«.
Besucher können dabei nur ge-
winnen. Denn, so erklärt der
zweite HHG-Vorsitzende Wolf-
gang Kreutel, in vielen Teilnahme-
geschäften bekommen Kunden
Lose überreicht. Und die haben es
in sich. Es kann sein, dass dem
Losbesitzer ein kleiner Marienkä-
fer entgegenkrabbelt. Mit dem
Frühlingsboten aus Holz erhalten
die Kunden einen kleinen Mehr-
wert und einen süßen Trostpreis.
Es kann aber auch sein, dass in
dem Los ein Stockacher Einkaufs-
gutschein im Wert von fünf Euro

steckt. Er kann an Ort und Stelle
eingelöst werden. Besitzer können
den Coupon aber auch aufheben
und ihn in den Teilnahmegeschäf-
ten zu einem späteren Zeitpunkt
in Waren umsetzen. Die Chancen
auf einen Gewinn stehen gut. Laut
Wolfgang Kreutel steckt in jedem
fünften Los ein Einkaufsgutschein. 
Doch beim verkaufsoffenen Sonn-
tag am 10. April in Stockach gibt
es noch mehr Geschmackvolles.
Eine Art Rundumverpflegung für
Gäste. In der Unterstadt in der
Goethestraße servieren die
Schalmeien Weibsen Stockach

( Schawesto ) Kuchen, Kaffee und
andere Leckereien. In der Ober-
stadt können sich Hungrige an
verschiedenen Verpflegungsstän-
den stärken. Die Laufnarren wer-
fen wieder ihre Blitz-Küchi  an
und sorgen mit ihrer Dünnele
dafür, dass den Besuchern das
Wasser im Mund zusammenläuft.
Es gibt einen Käsestand, Süßwa-
ren und Crepes. Der verkaufsof-
fene Sonntag in Stockach geht
also durch den Magen. Und man-
che mögen’s rasant. Die sollten an
der Volksbank in der Oberstadt
vorbeischauen. Denn dort können
kleine Besucher auf einem Karus-
sell einige rasante Runden dre-
hen. 
Beim verkaufsoffenen Sonntag
am 10. April in Stockach gibt es
also Einkaufsvergnügen pur. Und
wer’s genossen hat, wem’s gefal-
len hat, wer es wiederholen
möchte, der sollte sich die ande-
ren verkaufsoffenen Sonntage in
der Hans-Kuony-Stadt in diesem
Jahr gleich vormerken. Am Sonn-

tag, 9. Oktober, haben die Ge-
schäfte erneut ihre Pforten geöff-
net und zusätzlich wird das
Apfelfest organisiert. Und am 13.
November können Kunden unter
dem Motto Wir versüßen Ihren
Einkauf  in Ruhe durch die Ge-
schäfte bummeln. Und auch in
der Osterzeit möchte der Stocka-
cher Handel seinen Kunden ein
kleines Dankeschön bieten: In der
Zeit von Freitag, 15. April, bis zu
den Feiertagen werden bunte
Ostereier verteilt. Geschenke gibt
es nicht nur zu Ostern: Im Vorfeld
des Muttertags am 8. Mai warten
in vielen Läden kleine, süße Über-
raschungen auf Besucher. 
Doch zunächst heißt es viel Ge-
nuss beim Einkaufsvergnügen
beim verkaufsoffenen Sonntag
am 10. April von 13 bis 18 Uhr in
Stockach. 

Einkaufsvergnügen pur
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GESCHÄFTE HABEN AM 10. APRIL VON 13 BIS 18 UHR GEÖFFNET

Es darf geshoppt werden: Am Sonntag, 10. April, haben Geschäfte in

Stockach von 13 bis 18 Uhr geöffnet. swb-Bild: Struckat

Sonderteil S.12

Susann Sendner
Tel. 07771/933110
s.sendner@wochenblatt.net

Kathrin Steimer
Tel. 07771/933112

k.steimer@wochenblatt.net

WIR WÜNSCHEN ALLEN BESUCHERN
VIEL SPASS BEIM VERKAUFSOFFENEN

SONNTAG IN STOCKACH.

Ihre Anzeigenberaterinnen vom

WOCHENBLATT ONLINE UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

STOCKACHER

WOCHENBLATT

Beim verkaufsoffenen Sonntag am 10. April können sich Kunden kopfüber ins Einkaufsvergnügen stürzen.

swb-Bild: Weiß 

shoes
SCHUHHAUS KRAMER
Goethestr. 8 • 78333 Stockach • Tel.: 0 77 71 / 25 68

Meisterwerkstatt

Eigener Kundendienst

Se
rv

ic
e Verkauf

10% auf Ausstellungs- 
& Lagergeräte

Elektro Struckat
Tel. 0 77 71 - 35 79

...zieht M
änner an

Herrenmoden

seit über 110 Jahren
Hauptstraße 2 · 78333 Stockach

Telefon 0 77 71 - 24 92

Metabo Heckenschere HS 45
Schnittstärke: 18 mm
Nutzbare Messerlänge: 450 mm
Schnittzahl bei Leerlauf: 3.200 min¹
Nennaufnahmeleistung: 450 Watt
Gewicht: 3,4 kg

Carl Pfeiffer GmbH & Co. KG
Industriestr. 3-15
Tel. +49 (0) 7771 8006 0
Fax +49 (0) 7771 8006 418
www.eisen-pfeiffer.de
grosshandel@eisen-pfeiffer.de
Webshop: shop.eisen-pfeiffer.de

Frühjahrs

Gartenmesse

im Handwerkszentrum Industriestrasse 5

Freitag: 08.04.2011   13.00 - 18.00 Uhr

Samstag 09.04.2011 08.30 - 18.00 Uhr

Verkaufsoffener Sonntag 10.04.2011 13.00 - 18.00 Uhr

Große Ausstellung von Garten und Forst Artikel.
Vorführung und kompetente Fachberatung 

durch unsere Mitarbeiter und unsere Lieferanten.

Für das leibliche Wohl

ist an allen 3 Tagen gesorgt.

Preise inkl. MwSt. Das Angebot gilt solange der Vorrat reicht.  Abbildung symbolisch, techn. Änderungen vorbehalten.

€ 107,-
inkl. MwSt

Art-Nr. 61531

Die gesplittete Abwassergebühr kommt. 
Bei uns auf der Gartenmesse die 

Lösungen der Firma Graf.Haus Classic

169.000,– €

Hauptstraße 1
78333 Stockach
Tel. 0 77 71/44 24

BASTELIDEEN
FÜR JEDEN ANLASS

BASTELBEDARF IMMER EINE
GUTE ADRESSE !
Tel. 0 77 71/87 86 90

D-78333 Stockach · Zoznegger Straße 2
Tel. +49 (0) 7771 - 9184-0 · www.ochsen.de

Jetzt ist
SPARGELZEIT

Goethest raße  9
78333 Stockach
Tel. 0 77 71/25 92
Fax 0 77 71/25 85

E-Mail:
veeser-rademacher@t-online.de
Internet:
www.veeser-rademacher.tv

BRITTA AICHELER
HAUPTSTRASSE 40 | 78333 STOCKACH | TELEFON 07771-2545 | INFO@BRITTA-AICHELER.DEIMMOBILIEN W. REUTHER

Sachverständigen- & Maklerbüro
07771-93510 www.ewo-immobilien.de

Sachverständigen- und
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Stockach (sw). Das hat reingehauen! 
Die Aufführung von »Don Camillo 
und Peppone«, der Geschichte vom 
schlagkräftigen Pfarrer und dem 
kommunistischen Bürgermeister, 
durch die Laienspielgruppe Stockach 
war ein durchschlagender Erfolg ge-
wesen. Sieben Aufführungen, davon 
fünf restlos ausverkauft. Mehr als 
2.000 Zuschauer im Bürgerhaus »Ad-
ler Post«. Ein dickes wirtschaftliches 
Plus, trotz hoher Ausgaben. Doch mit 
dem Geld machen die Mitglieder kei-
ne Reise nach Italien, dem Geburts-
land von Camillo und Peppone, nein, 
sie spenden die Summe für gute 
Zwecke. Seit Gründung der Laien-
spielgruppe vor 29 Jahren sind etwa 
77.000 Euro fürs Gemeinwohl zu-
sammengekommen: 1982 hatten sich 
die Hobby-Mimen zusammengefun-
den, um Geld für die Sanierung der 
Loreto-Kapelle zusammenzubekom-
men. Nun gehen die Mitglieder zu-
rück zu ihren Wurzeln und lassen der 
katholischen Kirchengemeinde St. 
Oswald mit Pfarrer Michael Lienhard 
an der Spitze 2.000 Euro für die Re-
novierung der Loreto-Orgel zukom-
men. Schließlich, so der erste Vorsit-
zende Hubert Walk, sei es die älteste 
bespielbare Orgel in Baden. Nicht 
ganz so alt, aber genauso erfreulich 
in ihrem Wirken ist die Bürgerstif-
tung Stockach, die 1.000 Euro als 
Zustiftung zum fixen Stiftungsver-
mögen erhält. Dieses Geld wird nicht 
angetastet. Es ist fest angelegt, und 

von den Zinsen werden gemeinnützi-
ge Projekte in Stockach unterstützt. 
Viel Unterstützung gewährt auch die 
Perugruppe Zizenhausen, die zwei 
Gemeinden in Peru Geld zukommen 
lässt. Es fließt zum einen in ein Wai-
senhaus, in dem 61 Mädchen eine 
Schulausbildung ermöglicht wird, 
und zum anderen wird Bedürftigen 
unter die Arme gegriffen, erklärt 
Scarlett Herz, die Leiterin der Peru-
gruppe, die 1.000 Euro für ihre Arbeit 
erhalten hat. Die Gruppe sorgt für ei-
nige Sonnenstunden im Leben der 
peruanischen Bedachten, und auch 
die Gruppe »Sonnenschein« der Sozi-
alstation St. Elisabeth schenkt durch 
ihre Betreuung von Demenzkranken 
ein Stück Sonnenschein. Sie be-
kommt 500 Euro für ihre Tagespfle-
gegruppe. Außerdem gibt die Laien-
spielgruppe je 250 Euro an die Kin-
dertagesstätte »Villa Kunterbunt« 
und die Tagesgruppe der ARGE Iz-
nang in Hindelwangen. So waren 
»Don Camillo und Peppone« auch in 
sozialer Sicht ein starkes Stück, und 
eigentlich, so Hubert Walk, sollte 
man aufhören, wenn man auf der 
Spitze ist. Doch das wollen die 
Hobby-Mimen nicht. Die Truppe 
macht in diesem Jahr eine schöpferi-
sche Pause und meldet sich dann 
2012 zurück. Vorausgesetzt, Hubert 
Walk findet ein passendes, ein spiel-
bares, ein Erfolg versprechendes 
Stück. Sein Fundus aber, so betont er, 
ist gähnend leer. 

Ein starkes Stück
Laienspielgruppe spendet für gute Zwecke

Schenken und beschenkt werden, macht Freude - Stefanie Lippelt von der »Villa 
Kunterbunt«, Karin Bacher von der Bürgerstiftung, Rolf Herz, Hubert Walk, Regi-
na Gromball von der Laienspielgruppe, Pfarrer Michael Lienhard, Heinrich Wag-
ner und Manfred Peter von der Bürgerstiftung, Maria Langwald von der Gruppe 
»Sonnenschein«, Anneliese Sernatinger und Scarlett Herz von der Perugruppe 
Zizenhausen. swb-Bild: Weiß 

Stockach (sw). Nun ist es aus - die 
Patenschaft zwischen »U 23« und 
Stockach ist zu Ende. Über 25 Jahre 
lang hatten Kontakte durch gegen-
seitige Besuche, Briefverkehr und die 
Anwesenheit der Kameraden etwa an 
Fasnet in Stockach bestanden, nun 
wurden die Unterseeboote der Klasse 
206 A außer Dienst gestellt. Matthias 
Lang aus Zoznegg, der selbst aktiv 
zur See gefahren ist, hat eine E-Mail 
von Jürgen Weber, von 1985 bis 
1987 Kommandant von »U 23« und 
heute Webmaster der »U-Boot Kame-
radschaft«, mit entsprechenden In-
formationen erhalten. Danach wurde 
das U-Boot am Donnerstag, 31. März, 
im Marinearsenal Kiel außer Dienst 
gestellt. Vier Kameraden der U-Boot-
Kameradschaft von »U 23« nahmen 
an der Zeremonie teil - der Vorsit-
zende Carsten Beuler, Raimund 
Damm, Jürgen Weber und Hannes 

Zybarth. Beginn war um 10 Uhr mit 
einer kurzen Ansprache des Ge-
schwaderkommandeurs, der der Rest-
besatzung für ihre gute Arbeit dank-
te. Dann befahl er die Außerdienst-
stellung von »U 16«, »U 18«, »U 23« 
und »U 24«. »Da das Marinezeremo-
niell keine Feierlichkeiten bei Außer-
dienststellungen vorsieht, war nach 
der Zeremonie Dienstschluss. Wir 
verließen das Marinearsenal und lie-
ßen unser Boot und drei weitere Un-
terseeboote ohne Flagge und Wimpel 
zurück«, heißt es in der E-Mail. Leut-
nant zur See Herbst lud die Teilneh-
mer und die Besatzung dann zu ei-
nem gemeinsamen Essen in das Offi-
ziersheim in Eckernförde ein. Für 
Raimund Damm schloss sich der 
Kreis: Er war bei der Indienststellung 
Mitglied der Besatzung gewesen, nun 
war er auch bei der Außerdienststel-
lung mit dabei. 

»U 23« auf Tauchstation
Paten-U-Boot außer Dienst gestellt

Stockach (sw). Ein wohl schon län-
ger schwelender Konflikt ist eskaliert. 
Am Samstag, 2. April, gegen 13.45 
Uhr gingen fünf Personen am Anwe-
sen eines 33-Jährigen in Zizenhau-
sen vorbei, um zu einer Veranstal-
tung des Kindergartens bei der Halle 
zu gelangen. Nach Polizeiangaben 
kam es zu wechselseitigen Beleidi-
gungen und Bedrohungen und der 
33-Jährige rannte auf die Personen-
gruppe zu. Mit einem Axtstiel schlug 
der Mann mehrfach auf einen 
40-Jährigen ein, der sich dadurch 
Prellungen, Platzwunden und ein 
Schädel-Hirn-Trauma zuzog. Ein 55 
Jahre alter weiterer Geschädigter er-
litt laut Polizei Verletzungen und 
Blutergüsse am Arm. Beide Geschä-
digten mussten nach einem Notarzt-
einsatz ins Krankenhaus eingeliefert 
werden. Da sich die Auseinanderset-
zung in der Nähe der Halle abspielte, 
bekamen kleine Festbesucher die Ge-
schehnisse mit und mussten durch 
ihre Eltern betreut und teilweise nach 
Hause gebracht werden. Gegen den 
33-Jährigen wurde laut Polizei ein 
Platzverweis ausgesprochen, weitere 
Schritte sollen in der kommenden 
Woche beraten werden. 

Kinder durch 
Axthiebe geschockt

Stockach (swb). Infos, Tipps und 
Tricks zum Bauen, Renovieren und 
Einrichten gibt es bei der Messe 
»Mein schönes Zuhause« am Sams-
tag, 9., und Sonntag, 10. April, bei 
Dandler am Hermannsberg in Stock-
ach. 15 Aussteller und viele Werks-
berater informieren über Bereiche 
wie Gartenbebauung, Rasenpflege, 
Markisen, Türen, Garagentore, Kü-
chen, Kunst, Grills oder Gartenmö-
bel. Vorführungen und Vorträge zu 
aktuellen Themen runden das Pro-
gramm ab. Öffnungszeiten sind am 
Samstag von 9 bis 16 Uhr und am 
Sonntag von 13 bis 18 Uhr. 

Fürs Bauen und 
Renovieren

Das Büro der Baugenossenschaft Hegau in Stockach zieht um. Die bisherigen 
Räumlichkeiten im Rathaus in der Adenauerstraße werden aufgegeben, und ab 
Donnerstag, 7. April, ist das »HEGAU-Büro« in der Kolpingstraße 42 in Stock-
ach zu finden. Das wird in einer Presseerklärung mitgeteilt. Den großen Umzug 
in Angriff nehmen auch Mitarbeiterin Marlies Matschke und der geschäftsfüh-
rende Vorstand Axel Nieburg. swb-Bild: Baugenossenschaft Hegau

Vor »U 23« nach der Außerdienststellung: Stabskapitänleutnant Thomas Braun, 
Raimund Damm, Carsten Beuler und Hannes Zybarth von der U-Boot-Kamerad-
schaft nehmen Abschied. swb-Bild: Weber 

Stockach (swb). Am Samstag, 9. 
April, findet um 20 Uhr in der »Adler 
Post« in Stockach die Mitgliederver-
sammlung des Schwarzwaldvereins 
statt. Neben verschiedenen Rechen-
schaftsberichten steht auch die Wahl 
der gesamten Vorstandschaft an. 
Werner Brandhöfer kandidiert nach 
14 Jahren als einer der drei Vorsit-
zenden nicht mehr für dieses Amt. 
Interessant wird der Bergfilm über 
den Europaweg sein, der von Man-
fred Grömminger vorgeführt wird.

Keine Kandidatur 
von Brandhöfer

Stockach (swb). Spielen ist erlaubt 
und erwünscht! Beim Spielenachmit-
tag der Malteser am Mittwoch, 13. 
April, um 15 Uhr in der Malteser-Ge-
schäftsstelle in der Kaufhausstraße 
46 in Stockach ist Spannung garan-
tiert. Ein Fahrdienst steht nach vor-
heriger Anmeldung bereit. Gesucht 
werden auch ehrenamtliche Mitar-
beiter, die ein oder zwei Stunden in 
der Woche für ihre Mitmenschen auf-
bringen möchten. Auskünfte gibt es 
unter 07771/87 75 03.

Da rollen 
die Würfel

Stockach (swb). Der Kleintierzucht-
verein »C 185 Stockach« weiß, wo der 
Hase lang läuft. Er hat Großes vor, 
denn das 100-jährige Jubiläum steht 
ins Haus. Erfahrene Vereinsmitglie-
der kreieren aus diesem Anlass eine 
Festschrift. Und im Rahmen der Ge-
neralversammlung im Gasthaus »Hir-
schen« in Windegg wurde zudem die 
Vereinsmeisterin durch den ersten 
Vorsitzenden Roland Kästle geehrt. 
Den Titel errang Gudrun Kopf mit 
Hasenkaninchen rotbraun und 386 
Punkten. Der erste Preis ging an 
Marcel Binder für Zwergwidder weiß 
rotauge mit 385,5 Punkten, den 
zweiten Preis errang Wilmar 
Schramm mit Marburger Feh und 
381 Punkten. Beste Jungzüchter sind 
Björn und Raphael Brunner mit Far-

benzwerge weißgrannen schwarz 
und 377 Punkten, die beste Bastelar-
beit, eine Weihnachtskrippe von Pa-
trick Schmid, wurde mit 96 Punkten 
bewertet. Unter dem Punkt »Ver-
schiedenes« wurde das beliebte Feri-
enprogramm angesprochen, an dem 
sich der Verein beteiligt und das auf 
eine große Resonanz stößt. »C 185« 
möchte zudem in den Kindergärten 
und Schulen der Region das Interesse 
von jungen Menschen an der Kanin-
chenzucht wecken. Berichte über das 
abgelaufene Jahr, eine Aussprache 
darüber und die Entlastung der Vor-
standschaft rundeten die Sitzung ab. 
Am Ende der Versammlung bedankte 
sich der Vorsitzende für den harmo-
nischen Verlauf und die geleistete 
Arbeit im vergangenen Vereinsjahr. 

Meisterin ganz vorne
»C 185« kürt erfolgreiche Züchter

Verschiedene Preise wurden auf der Generalversammlung des Kleintierzuchtver-
eins »C 185 Stockach« vergeben. swb-Bild: Veranstalter

REGION STOCKACH
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Hemishofen (swb). Freitagnacht hat 
sich auf der T332 zwischen Ramsen 
und Hemishofen ein Verkehrsunfall 
zwischen einem Personenwagen und 
einem entlaufenen Rind ereignet. Das 
Tier wurde dabei verletzt und am 
Personenwagen entstand Totalscha-
den. Ein Fahrzeuglenker fuhr von 
Ramsen über die T332 Richtung He-
mishofen. Dabei wurde er von einer 
freilaufenden Herde Rinder und Was-
serbüffel überrascht. Trotz einer Voll-
bremsung kollidierte der Lenker mit 
einem Rind. Dieses blieb kurz verletzt 
liegen und entfernte sich darauf wie-
der mit der aufgeschreckten Herde. 
Der aufgebotene Landwirt mit diver-
sen Helfern, Funktionären der 
Schaffhauser Polizei, der Grenzwa-
che und einer Tierärztin konnten die 
Tiere zusammentreiben und einstal-
len. Die Straße musste während die-
ser Zeit zur Sicherheit gesperrt wer-
den.

Auto fährt in
Rinderherde

Stein am Rhein (swb). An der Gene-
ralversammlung des Gewerbevereins 
Stein am Rhein konnte Werner Käser 
auf sein zweites Präsidialjahr zurück-
blicken. Käser informierte, dass in 
Zusammenarbeit mit den Steiner Be-
hörden und dem Kanton das Bewilli-
gungsverfahren für Sonntagsverkäu-
fe vereinfacht wurde. Zukünftig kön-
nen Betriebe in Fremdenverkehrsge-
bieten, wozu auch Stein am Rhein 
gehört, während der Saison ihre Ge-
schäfte am Sonntag offen halten, oh-
ne dafür eine kantonale Bewilligung 
einzuholen. Mit dem Jubiläum 10 
Jahre Märlistadt konnte man Zeichen 
setzen.
Mit einem positiven Jahresabschluss 
präsentierte Kassier Werner Baum-
gartner seine letzte Jahresrechnung. 
Wie vorgeschlagen, konnte er sein 
Amt in neue Hände übergeben: Al-
fonso Langellotti wurde einstimmig 
als Nachfolger gewählt. Der weitere 
Vorstand, mit Daniela Born, Edith 
Villiger, Josef Hagen, Urs Metzger, 
Edlef Bandixen, Christoph Meier, 
Werner Käser, ist für weitere zwei 
Jahre wiedergewählt. 

Stein öffnet 
sonntags

Stein am Rhein (of). Draußen war 
schon Sommer, drinnen in der Mehr-
zweckhalle Schanz machte die Stadt-
musik Stein mit ihrer traditionellen 
Matinée dem Frühling ordentlich 
Beine. Für Dirigent Stefan Hundert-
pfund war das Konzert gleichzeitig 
ein kleines Jubiläum. Denn seit 20 
Jahren steht er inzwischen am Diri-
gentenpult der Stadtmusik und das 
ist ein Glücksfall für den Klangkör-
per. 
Das Konzert war auch schon ein 
Stück weit Vorgeschmack auf das 
Eingenössische Musikfest in St. Gal-
len im Juni, bei dem die Steiner in 
der Kategorie 2 zur Wertung antreten 
wollen. Welch Einsatz hinter der mu-

sikalischen Leichtigkeit steht, die da 
auf der Bühne von den Musikerinnen 
und Musikern in ihrer schmucken 
neuen Uniform steckt, war den 
Schweißperlen anzumerken, die Ste-
fan Hundertpfund auf dem Podium 
vergoss. Eine frühlingshafte Mischng 
aus südländischen Rhytmen, dem 
»heißen« Georgia on ma Mind von 
Ray Charles, mancher beschwingten 
Polka und trapferem Marsch bis zum 
Portrait des Michael Jackson konnte 
das Publikum beim Sitzkonzert erle-
ben. Nur beim Moonwalk erklang ein 
»Üben« aus dem Publikum. Aber das 
kann auch noch werden. Es macht 
Freude, dieses muntere Orchester zu 
hören.

Sogar ein Moonwalk
Stadtmusik vor der Fahrt nach St. Gallen

Gaienhofen (swb). Das Hermann-
Hesse-Höri-Museum Gaienhofen 
zeigt in diesem Jahr vier Sonderaus-
stellungen. Die Ausstellung aus Ja-
pan »Hermann Hesse und die 
Schmetterlinge« dient dem deutsch-
japanischen Kulturaustausch und ist 
noch bis 26. Juni zu sehen. Ebenfalls 
bis 26. Juni läuft die Ausstellung 
»Menschen und Orte« Angelika Fi-
scher, Fotografien. Sie präsentiert Le-
bensorte von Ernst Barlach, Alfred 
Kubin, Wolfgang Koeppen, Wilhelm 
Busch, Berthold Brecht und Helene 
Weigel, Christoph M. Wieland, Tho-
mas Mann, Ernst Jünger und ande-
ren. Die Sommerausstellung »Von 
Hermann Lauscher bis zum Steppen-
wolf. Gunter Böhmer illustriert Her-
mann Hesse« wird am 3. Juli um 11 
Uhr eröffnet und dauert an bis zum 
16. Oktober Den Abschluss bildet die
Jahresausstellung von Forum All-
mende »Hermann Kinder: Produkt, 
Prozess und Privates. Materialien aus 

dem eigenen Archiv« vom 30. Okto-
ber bis 31. Januar 2012. Vom 7. Mai 
bis 1. Oktober finden samstags, um 
14.30 Uhr Führungen statt, auch lite-
rarische Wanderungen und Kunst-
route-Führungen werden angeboten. 
Das Museumsfest, ein Tag der offe-
nen Tür für die ganze Familie, findet 
am 31. Juli ab 11 Uhr statt. Bei einem 
Forscherspiel »Wer knackt den 
Code?« können Familien noch bis 31. 
Oktober im Museum auf Entde-
ckungstour gehen, um einen Code zu 
knacken und einen Preis zu gewin-
nen. Das Museums-Highlight bilden 
wie in jedem Jahr die Hermann-Hes-
se-Tage vom 22. bis 25. September 
mit hochkarätigen Vorträgen und Le-
sungen rund um Hermann Hesse.
Informationen beim Hermann-Hesse-
Höri-Museum, Kapellenstr. 8, 78343 
Gaienhofen, Telefon 07735-440949, 
Fax 440948, www.hermann-hesse-
hoeri-museum.de, info@hermann-
hesse-hoeri-museum.de

Vier Sonderausstellungen
Angebote im Hermann-Hesse-Höri-Museum

Gaienhofen (swb). Die Schifffahrts-
saison der Höri-Fähre »MS Liberty« 
wird mit 2 Saisoneröffungsfahrten 
»Schiff und Fisch« am Karfreitag, 22. 
April um 11 und um 17 Uhr ab Steg 
Horn eröffnet. In Steckborn ist ein 
Zustieg um 17.10 Uhr möglich. Am 
Ostersamstag, 23. April wird auf dem 
Schiff ein italienisches Buffet ange-
boten. Die Fahrt startet um 18 Uhr 
am Steg in Horn und um 18.10 Uhr 
am Steg Steckborn. Am Ostersonntag 
und –montag finden um 14.30 Uhr 
Nachmittagsrundfahrten mit Kaffee 
und Kuchen ab Steg Horn statt. Des 
Weiteren beginnen am 26. April die 
wöchentlichen Abendrundfahrten, 
die jeden Dienstag bis 30. August um 
19.30 ab Steg Horn angeboten wer-
den, vom 6. bis 27. September starten 
die Rundfahrten bereits um 18 Uhr. 
Bei zu niedrigem Wasserstand begin-
nen alle Sonderfahrten anstatt in 
Horn am Steg in Gaienhofen. Der 
Frühlingsfahrplan der Höri-Fähre be-
ginnt am 1. Mai. Anmeldungen für 
die Sonderfahrten sind beim Kultur- 
und Gästebüro Gaienhofen möglich, 
Telefon 07735-81823, info@gaien-
hofen.de.

Saisoneröffnung 
mit der MS Liberty

Gaienhofen (swb). Von Mitte Mai bis 
Mitte September 2011 findet das Bo-
densee-Segelcamp auf dem Cam-
pingplatz und im Strandbad Horn am 
Bodensee statt. Das Segelcamp bietet 
dort Tagessegelkurse und Segelfrei-
zeiten an. Kinder und Jugendliche im 
Alter von sechs bis 17 Jahren, die 
Lust auf Wind und Wellen haben 
können bei Tagessegelkursen den Se-
gelsport ausprobieren und den Bo-
densee erobern. Wer mehr will, kann 
im Bodensee-Segelcamp eine unver-
gessliche Freizeit voller Abenteuer 
erleben und auf unterschiedlichen 
Jollen zeigen was in ihm steckt. Bei 
den Segelfreizeiten wird im Zeltlager 
in Großraumzelten oder in Holzhüt-
ten übernachtet, wobei 4, 7 oder 14 
Tage für Kinder von 10–17 Jahren 
gebucht werden können. Täglich fin-
den Segelkurse mit erfahrenen Seg-
lern statt. 
Wer mit dabei sein möchte, sollte 
sich wegen der begrenzten Platzzahl 
zeitnahe entscheiden und anmelden. 
Weitere Informationen gibt es bei 
BeOneTeam, Telefon 0178-1907574, 
unter www.segelcamp-bodensee.de 
oder info@segelcamp-bodensee.de.

Nachwuchsskipper 
erobern Bodensee

Am letzten Sonntag fanden im Seerheinhallenbad in Konstanz die diesjähri-
gen Bezirksmeisterschaften der DLRG-Jugend statt. Die DLRG Moos war mit 
zwei Staffeln und vier Einzelstartern sehr gut vertreten und konnte am Ende 
des langen Tages sehr zufrieden mit den erreichten Plätzen sein. Beide Staf-
feln konnten den Sieg erringen und sich somit für die badischen Landes-
meisterschaften vom 6. bis 8. Mai in Moosbach qualifizieren. Auch Nadine 
Hauser (AK 13/14) gewann den Wettkampf in ihrer Altersklasse. Tamara 
Nehlsen, Johanna Pekruhn und Sophia Schneble schafften es in der Alters-
klasse 15/16 weiblich ebenfalls aufs Podest. swb-Bild: DLRG

Die Schiffahrtssaison mit der Höri-
Fähre »MS Liberty« wird eröffnet.

Eine unvergessliche Freizeit voller 
Abenteuer verspricht das Bodensee-
Segelcamp. 

Mit viel Dynamik brachte die Stadtmusik Stein am Sonntag Frühlingslaune in die 
Mehrzweckhalle Schanz. swb-Bild: of

Stein am Rhein (swb). Zu einer Kon-
zertmatinée mit Prof. Edith Thauer 
wird am kommenden Sonntag, 10. 
April, 11 Uhr, im Jakob und Emma 
Windler-Saal eingeladen. Selten zu 
hörende, virtuose Werke von Maurice 
Ravel und Jsaac Albéniz werden bei 
dem Konzert gespielt. Im Anschluss 
wird ein Apéro offeriert.

Konzertmatinee im 
Windler-Saal

Wangen (swb). Ein Kleinbauer in 
Wangen sorgte ab 1856 für wissen-
schaftliche Sensationen durch die bis 
dahin völlig unbekannten Funde von 
Pfahlbauten am Seeufer. Dr. Hartmut 
Gräf folgte den Spuren Kaspar Löh-
les. Sein Ergebnis stellt er am 8. April 
ab 19.30 Uhr in der Stadthalle Wan-
gen vor, der Eintritt ist frei. Im An-
schluss wird eine Ausstellung über 
Kaspar Löhle im Museum Fischer-
haus Wangen eröffnet

Der Entdecker 
der Pfahlbauten

Wangen (swb). Der TuS-Wangen 
veranstaltet am 10. April, ab 13:30 
Uhr in der Höri-Strandhalle einen 
»Tag der offenen Halle« nach dem 
Motto »Der TuS stellt sich vor«, mit 
allen Gruppen und Kursen. Die Kin-
der- und Jugendturngruppen zeigen 
einen Querschnitt aus ihrem Trai-
ningsprogramm.
Bei der Vorstellung der Kursangebote 
wie Rückengymnastik, Pilates, Fit-
ness Pur, Step-Aerobic und Move 
your Body besteht teilweise die Mög-
lichkeit der aktiven Teilnahme für al-
le unserer Gäste.

Tag der offenen 
Halle in Wangen

Gut 190 Grundschüler der Ratoldusschule konnten die Künste des Pantomi-
me-Duos »Die Mimusen« bestaunen. Am Abend gab es eine weitere Auffüh-
rung für die Öffentlichkeit. Das Lachen aus vollem Herzen, vor allem von 
den Kindern war Antwort genug ob der Gastauftritt der Mimusen ein tolles 
Ereignis war. Schüler und Leher haben sich sehr über die besonderen Gäste 
aus Berlin gefreut und sind begeistert, wie das Erlebnis auch noch eine Wo-
che nach den Aufführungen bei den Kindern im Gedächtnis geblieben sind 
und zum Nachahmen anregt. swb-Bild: Ratoldusschule

Radolfzell (swb). Ecuador und Gala-
pagos – ein Vortrag über ein faszi-
nierendes Andenland findet am Don-
nerstag, 14. Aprill um 19.30 Uhr im-
Tagungs- und Kulturzentrum Milch-
werk, Seminarraum 2, statt. Veran-
stalter ist die VHS, Referentin Chris-
tine Guldi.

Vortrag: Ecuador 
und Galapagos
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Konstanz (swb). Auf einer Vor-
standssitzung diskutierte der Kreis-
vorstand der CDU Konstanz intensiv 
über die Landtagswahl sowie über 
die Neuausrichtung der Energiepoli-
tik. Der CDU-Kreisvorsitzende An-
dreas Jung bedankte sich eingangs 
bei Andreas Hoffmann und bei Vero-
nika Netzhammer für ihre Arbeit im 
Landtag. »Mit Engagement und 
Kompetenz haben beide in den ver-
gangenen Jahren unglaublich viel 
für unsere Region erreicht.« Die 
Kreisvorstandsmitglieder quittierten 
dies mit lang anhaltendem Beifall 
genauso wie den Wahlerfolg von 
Wolfgang Reuther im Wahlkreis Sin-
gen-Stockach. Als ersten Schritt der 
Erneuerung sieht die Kreis-CDU da-
bei die Einbindung der Mitglieder in 
die anstehenden Entscheidungen. 
Sollten sich mehrere Kandidaten für 
das Amt des CDU-Landesvorsitzen-
den bewerben, spricht sich der Kreis-
verband für eine Mitgliederbefra-
gung aus.
Neben der Landtagswahl stand die 
Energiepolitik im Mittelpunkt der 
Sitzung. Der Kreisvorstand verab-
schiedete einen Antrag an Bezirks-, 
Landes- und Bundes-CDU. Darin 

setzt sich die Kreis-CDU für ein neues 
Energiekonzept und für einen 
schnellstmöglichen Verzicht auf die 
Kernenergie ein. Eine Neupositionie-
rung der CDU sei dabei nicht Konse-
quenz aus dem Wahlergebnis, son-
dern aus der Katastrophe in Japan. 
Die Erfahrungen in Japan müßten zu 
einer Neubewertung des Restrisikos 
führen. Die Richtung aber müsse 
sein: Verzicht auf die Kernenergie so 
schnell wie möglich. Um dies zu er-
reichen müsse die Energieeffizienz in 
allen Bereichen gesteigert und der 
Ausbau der erneuerbaren Energien 
weiter beschleunigt werden. Dabei 
komme auch dem Ausbau von Net-
zen und Speichern entscheidende Be-
deutung zu. Ziel müsse sein, die 
Energieversorgung noch schneller 
als
vorgesehen vollständig auf erneuer-
bare Energien umzustellen. Aus-
drücklich schließt die Kreis-CDU aus, 
Strom aus deutschen durch Strom 
aus ausländischen Kernkraftwerken 
zu ersetzen. Auch ein Ersatz durch 
klimaschädliche Kohle könne keine 
Alternative sein. Es müsse aber ge-
prüft werden, inwieweit Erdgas als 
Übergangslösung bis zur vollständi-

Neue Positionierung 
CDU berät über in der Energiefrage 

Böhringen (pud). Das Land Baden-
Württemberg zeichnet den Gemisch-
ten Chor Eintracht Böhringen mit ei-
ner hohen Ehrung aus: Der Verein 
bekommt die Conradin-Kreutzer-Ta-
fel verliehen. Der Festakt findet am 
9. Juli im Rahmen des Landesmusik-
festivals in Pfullingen statt. 
Die Conradin-Kreutzer-Tafel wird 
auf Landesebene an Musikvereini-
gungen vergeben, die mindestens 
150 Jahre bestehen und sich künstle-
rische, volksbildende und kulturelle 
Verdienste um die Pflege der Laien-
musik erworben haben. Eine weitere 
Voraussetzung für Chöre ist, dass sie 
bereits mit der Zelter-Plakette ausge-
zeichnet wurden. Diese Auszeich-

nung erhalten Chorvereinigungen, 
die sich besondere Verdienste um die 
Pflege der Chormusik und des deut-
schen Volksliedes und damit um die 
Förderung des kulturellen Lebens er-
worben haben. Die Zelter-Plakette 
erhielt der Böhringer Verein zu sei-
nem 100-jährigen Bestehen. 
Conradin Kreutzer (1780–1849) war 
ein in Meßkirch geborener Musiker, 
Komponist und Dirigent und ein ty-
pischer Vertreter der Frühromantik 
und des musikalischen Biedermeier. 
Carl Friedrich Zelter (1758–1832) 
war ein deutscher Musiker, Musikpä-
dagoge, Komponist und Dirigent mit 
größtem kulturpolitischen Einfluss in 
seiner Zeit. 

Kreutzer-Tafel verliehen
Hohe Ehrung für Böhringer Chor

Radolfzell (swb). In der vergangenen 
Woche wurden in Zusammenarbeit 
von Berufschulzentrum, Stadtgärtne-
rei und Umweltamt insgesamt etwa 
25 Nistkästen für Meisen aufgehängt. 
Im Parkgelände des alten Friedhofes 
direkt gegenüber der Berufsschul-
werkstatt hängen die Kästen an ei-
nem idealen und ruhigen Platz. Au-
ßerdem wurden noch vier Nester an 
Bäumen des Schulgeländes ange-
bracht. Somit kann die Belegung der 
Kästen von Schülern überprüft wer-
den. In Zukunft sind weitere Bauak-
tionen geplant, um Vögeln zusätzli-
che Nistmöglichkeiten zu bieten und 
ihnen damit die Brut zu erleichtern. 

Nistkästen für 
Meisen aufgehängt

Böhringen (swb). Der Musikverein 
Böhringen lädt zum Frühjahrskon-
zert am Samstag, 16. April, um 20 
Uhr in die Mehrzweckhalle Böhrin-
gen ein. Unter dem Motto »Wasser, 
Meer und mehr« präsentieren die 
Musiker/innen mit ihrer Dirigentin 
Simone Renz ein Programm aus be-
kannten und anspruchsvollen Musik-
stücken. Den Zuhörern werden be-
kannte Werke vorgestellt. Zur Ein-
stimmung in den Konzertabend wird 
die »Wassermusik« von Georg Fried-
rich Hendel vorgetragen. Darauf fol-
gen unter anderem »Of Sailors and 
Whales« von W. Francis McBeth und 
»Beyond the Sea« bekannt geworden 
durch die Interpretation von Robbie 
Williams. Auch die Jugendkapelle 
wird Musikstücke entsprechend dem 
Motto präsentieren.
 Karten gibt es bei den Kartenvorver-
kaufsstellen Bäckerei Schoch, Blu-
men Helmlinger sowie beim Lebens-
mittelmarkt Diehl oder an der 
Abendkasse. Jugendliche bis 16 Jah-
re haben freien Eintritt, Saalöffnung 
ist um 19 Uhr.

Frühjahrskonzert 
des Musikvereins 

Hoch hinauf ging es für die Helfer.

Stockach (swb). Das Sozialwaren-
haus der Arbeiterwohlfahrt auf dem 
Gelände der »Papiermühle« am Orts-
eingang von Stockach hat am Grün-
donnerstag, 21. April, und Karsams-
tag, 23. April, geschlossen. 

Warenhaus macht 
kurze Osterferien

Stockach (swb). So klingt Hoffnung. 
Unter dem Titel »Sounds of Hope« 
präsentieren Waisenkinder »African 
Gospel Music« am Sonntag, 17. April, 
um 17 Uhr im Saal der Freien Chris-
tengemeinde in der Höllstraße in 
Stockach. Ein 15-köpfiger Jugend-
chor bringt Afrikas Klänge nach 
Deutschland. Zwölf Waisenkinder 
und drei Begleiter aus dem im Nord-
westen Kenias gelegenen Dorf Liavo 
präsentieren zeitgenössische Gospel-
musik aus Ostafrika. Trommeln und 
Keyboard, die typischen Wechselge-
sänge zwischen Solisten und Chor, 
viel Tanz und farbenfrohe Gewänder 
prägen den Auftritt der Gruppe. Die 
jungen Sänger im Alter zwischen 15 
und 18 Jahren leben mit 60 weiteren 
Kindern in dem Kinderdorf »Seed of 
Hope«. Ergänzt wird das Konzert 
durch eine bunte Dia-Show über 
Land und Leute in Kenia. Das Kinder-

projekt »Saat der Hoffnung e.V.« aus 
Wuppertal hilft seit zehn Jahren Wai-
sen und ausgesetzten Kindern in Ke-
nia. Der Gründer Carsten Werner 
wohnte mit seiner Familie neun Jah-
re lang in dem ostafrikanischen Land 
und baute das Kinderdorf auf. Drei 
Kinderheime, eine kleine Klinik, eine 
Kirche, landwirtschaftliche Flächen 
und seit drei Jahren auch eine 
Grundschule mit etwa 300 Schülern 
gehören zum Projekt. Außerdem gibt 
es ein beständig wachsendes Pflege-
familien-Programm. Der Eintritt ist 
frei, um eine Spende wird gebeten. 
Außerdem besteht die Möglichkeit, 
afrikanische Kunst und die aktuelle 
CD von »Sounds of Hope« zu erwer-
ben. Alle Einnahmen dieses stim-
mungsvollen Abends kommen laut 
einer Pressemitteilung des Veranstal-
ters den Waisenkindern von »Seed Of 
Hope« in Liavo in Kenia zu Gute.

Der Klang der Hoffnung 
Afrikanische Gospelmusik in Stockach 

Die wunderbaren Klänge Afrikas kommen nach Stockach. swb-Bild: privat

Stockach (sw). Es ist ein schwieriger 
Drahtseilakt, ein heikler Spagat, eine 
sensible Abwägung. Ein Thema wie 
Untersuchungen zur Darmkrebsvor-
sorge kabarettistisch aufbereiten - ist 
das möglich? Geht das? Funktioniert 
das? In der Sparkasse Stockach wur-
de ein Versuch dazu gestartet. Zu-
nächst hatte Dr. Ulrich Kienle in ei-
nem sehr fundierten, sehr detaillier-
ten Vortrag eine Lanze für Vorsorge-
untersuchungen gebrochen, dabei 
aber auch kritische Worte zu den Me-
thoden und Risiken gefunden. Dann 
übernahm das VorsorgeTheater der 
Stiftung »LebensBlicke« mit Coralie 
Wolff und Jürg Hummel die Regie 
und führte mit raschen Verkleidungs-
tricks und schnell wandelbaren Re-
quisiten das Stück »Alarm im Darm« 
von Regisseur Volker Heymann auf. 
Die Komödie mit tragischen Seiten-
blicken enthüllt deftig-kräftig sorg-
sam gehütete Tabuzonen, bedient 
sich dabei einer deutlichen Sprache 
und jongliert mit einer forsch-fre-
chen Handlung. Heinz Schlosser, ein-

gebunden in einen ganz normalen 
Ehe-Wahnsinn, sehr menschlich, sehr 
lebensnah, hat große Angst vor ei- 
ner Darmkrebsvorsorgeuntersuchung, 
 überspielt seine Panik aber mit Ma-
cho-Sprüchen und einer vergebli-
chen Pseudo-Anmache. Er pendelt 
im Gespräch mit der Ehefrau, der Da-
me im Wartezimmer und der Ärztin 
ständig zwischen Stärke und Schwä-
che hin und her. Der Tenor in allen 
seinen Handlungen ist zunächst: »An 
meinen Allerwertesten lasse ich nie-
mand ran!« Geschickt wird mit Kli-
schees, Kraftausdrücken, Banalitäten 
und brutalen Wahrheiten gespielt, 
und am Ende mündet die Handlung 
in die einfache Kernaussage: »Eine 
Vorsorgeuntersuchung ist gar nicht 
so schlimm. Das schaffen wir alle!« 
Ob die Botschaft ankommt, muss je-
der Besucher für sich selbst entschei-
den. Die Sensibilität für das Thema 
wurde jedenfalls geweckt und der 
schwere Spagat zwischen Komik und 
Tragödie eben durch die bloße All-
täglichkeit des Plots geschafft.

Tanz auf dem Vulkan
Alarm im Darm: Humor im Fadenkreuz

Eine Tragödie mit komischen Momenten und schwarzem Humor: Coralie Wolff 
und Jürg Hummel starten einen Appell für die Darmkrebsvorsorge.

Stockach (swb). Von Dienstag, 26., 
bis Freitag, 29. April, veranstaltet die 
Stadtjugendpflege zum dritten Mal in 
der Jahnhalle Stockach ein Basket-
ball-Camp mit dem NBA-Shooting-
coach David Jones. Täglich von 9 bis 
17 Uhr wird trainiert. David Jones 
(DJ) ist Gründer des Unternehmens 
»Shooting for Success« und leitet 
weltweit Basketballcamps. In seiner 
Karriere als Profi brach er zahlreiche 
Rekorde, wurde zum besten Spieler 
der Bundesliga gewählt und verpass-
te nur knapp den Sprung in die NBA. 
In den letzten Jahren wurden seine 
Camps in mehreren Staaten in den 
USA, Deutschland, Indien, Öster-
reich, Italien und Kenia mit großem 
Erfolg durchgeführt. Die vier Tage 
kosten 100 Euro inklusive Mittages-
sen und Camp-Shirt. Anmeldungen 
und Fragen bei der Stadtjugendpfle-
ge Stockach unter der Rufnummer 
07771/80 24 42 oder der E-Mail-
Adresse m.haas@stockach.de .

Kampf um 
jeden Ball

Stockach (swb). Ein 24-Jähriger hielt 
die Polizei am Sonntag, 3. April, in 
Atem. Der Polizeibericht schildert 
den Vorgang: Gegen 2 Uhr wurde der 
Mann in einer Gaststätte in Stockach 
mit leicht geschwollener Nase, blut-
verschmierten Oberarmen und Blut-
spritzern auf seinem T-Shirt ange-
troffen. Er gab an, geschlagen wor-
den zu sein. Einen Täter konnte er 
nicht benennen, der Angriff sei aber 
grundlos gewesen. Gegen 5.50 Uhr 
erfuhr die Polizei dann, dass eine 
Person die Glasscheibe eines Imbisses 
in der Kaufhausstraße eingeworfen 
und einen parkenden Wagen beschä-
digt hätte. Blutspuren auf dem Boden 
führten zu einer Gaststätte, und wei-
tere Ermittlungen ergaben, dass der 
mutmaßliche Täter der zuvor Verletz-
te gewesen sein könnte. An seiner 
Wohnanschrift stellte die Polizei fri-
sche Blutspuren fest, die bis zum Bett 
des jungen Mannes reichten und sich 
auch an Türgriffen und auf dem Bo-
den fanden. Laut Polizei war alles im 
Zimmer mit Blut verschmiert, was 
auf die Verletzung an einer Hand zu-
rückgeführt wurde. Als ein Beamter 
den angeblich schlafenden Mann an-
sprach, reagierte er mit Beleidigun-
gen. Im weiteren Verlauf trat er ge-
gen das Polizeifahrzeug, an dem 
Sachschaden entstand. Der Mann 
wurde in Gewahrsam genommen. 

Von Opfern 
und Tätern

Stockach (swb). Die Wandergruppe 
des TV Jahn Zizenhausen ist am Wo-
chenende vom 16. und 17. April bei 
den IVV-Wandertagen in Aulendorf 
mit dabei. Startzeiten sind am Sams-
tag von 7 bis 13 Uhr, am Sonntag 
von 7 bis 12 Uhr. 

Es geht
wieder los 




